un Taten, bie anf Eomm- und Wette 
na, wöchentlich 6 ME, Ber Volt 
Danzig: Danalaez Yngeigenhitrn, 
E. Neil, unse Wel; ©. Wolf, 
— Unverlangte Manusfriote werden nicht 


. 


gen. abends. Bemasprelat mo- 
4% Me monatlich. Nertter 
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Zurücksekehrt 


Spezialarzt für Haut, Danre veneriſche Harnor⸗ 
gan-Kranthelten (Männerſchwäche). 

fängt von h it. 4-8. Von 4—5 für Frauen. 
ZAWNDEHKA-STRAZISE No. 1. 


10-30 engliſcke 


Webſtühle 


Barziert und glatt 35-64 Holt breit, möglichſt mit 
Uushiltsmafchinen und Lokal 


zu kaufen geſucht 


Oft. umter „V. B.“ an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. 
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Body, den 28. Jull. 

Durch die beaßſichtigte Gründung eines Bnn⸗ 
des der deuſſchen Bürger den poluſſchen Slaale 
{ft wiedetum dle Fraße der Minoritäten im den 
Vordergrund des Intexeſſes gerlickt. 

Ueberall, wo ſich Audersſtämmige zur Wah⸗ 
rung ihrer mallonalen Eigenaet und Sprache zu⸗ 
ſammenſchlleßen, höct man von chauyiuſſtiſch den⸗ 
kenden Perfonen die Redensart vom „Staat im 
Staate“, Die Minoräten werden von unvernünf⸗ 
tigen Perſonen aus den Reihen der Maforſickten als 
eine Art Verbrecher augeſe hen, die in die Einheit⸗ 
lichkeit des Stantes eine Breſche legen wollen, um 
Jeparatiſiſſchen Zielen nachzuſtreben. „Wozu braucht 
Ihr Eure Eigenart?“ deißt es. „Werdet doch To 
wie wir le 

Das einſiige Rußland war in dieſer Hinſicht 
He Die zahlloſen Völker, die in dem Mieſen⸗ 
aufgegangen waren, ſollten mit aller Gewalt 
Vfiziert werden, d. h. zu Muffe werden. Die 
Vereinigung zu natſonalen Verbänden, ſogar die 
Sprache wurde verboten, um auf jede Weile ein 
moglichſt ſchneles Aufgehen der Natſonalltäten in 
Nuſlentum durchzufſiheen. 

Nun If es elne natſirliche Erscheinung, daß 
ſich Minoriſdten an die fie umgebenden Maforl⸗ 
ilten in pfelen Stücken ohne ſeden Zwang ars 
lehnen. Es werden zuerſt Sitten (manchmal auch 
Unfitten) und Gebrauche Abernommen und von den 
Minorlläten genau fo gepflegt, wie ſonſt überall m 
Sande, die Kinder lernen neben der Mutterſprache 
von Kiudebbeinen au auch die andere Sprache, es 
bilden ſich zwiſchen den verſchledenen Nalioualitäten 
mie Freundſchafts⸗ und. Berwandlſchaftsbezjehungen 
and ſchließlich kommt der Moment, wo ſe mancher 
ſelbſt uicht weiß, welcher Natlonalſidt et angehöct. 

Das tft der Aſſimllierungeprozeß, der ſich N 
ſeden Zwang und ohne alle Bebrſückungen ſchmerzlos 
für beide Zeile überall da vollzieht, wo Die neben- 
einander wohnende Bevölketung ſich friedlich zu 
einander werhält und der Staat dem nationalen 
Trelben neutral gegenüberſteht. Od mehr Jadi⸗ 
onen aus der Minorität im die Dajorität Über 
gehen, oder umgekehrt, hängt von dem zahlen⸗ 
mäßigen Verhältnis und von der Kulturſtuſe ab, 
auf ber die betreffenden Nationen ſtehen. 

Zumelſt wird wohl die Maſorliat die kleineren 
Henppen in ſich aufnehmen. Wo fie aber im der 
Rnline der Minorität bedeutend nachſteht, wie das 
in den ruſſiſchen daltiſchen Provinzen der 
all war, kaun ſich der Prozeß zu Gauſten der 
Minorität pollzlehen, 

Aber in beiden Fällen leldet kelner der eln ⸗ 
ehren Felle einen Schaden. Die Natfonalliaten 
arceiten feſedſſch nebenelnander und zum Wohle des 
ſemeinſamen Valerlaude, durch deſſen Wohlſtau d 
auch der iheige begründet wird. 

Cs bildet alſo weder die eine, noch die andere 
Rorionalität den Staat, ſondern ſle alle zuſom⸗ 
meu. Von einem „Stoa im Staate“ kann keine 
Rede fein, 

Andere dit 28 dort, 


wo dich ein Tell der Be⸗ 


aditerung und Beamten gegen gewiſſe Miuorſtäten 
üblehneng verhalt. Hier eutwiceln ſich ein gewiffer 
Kampf, des belderſeits ſchmerzlich empfunden wird, 
ſchlimmſten 


un nolürlih von 


N 


noch aus 
ind ſie uit 
ſaſern: Beruf, Banilienaugelegenheiten, 
Esilteng ichteſten, Beſitz uſw. au daß Laud ge» 
eitel. Mio fie haben auch ſeuſt keine Heinig. 
Wohin Jalen ſie 1 
i es (dom dort, wo keinerlei Bedrückung beſleht 
0 iche Mebeuetuanderwohnen der Natig⸗ 
rc nichts getrübt wird, ein Beſtreben, 
prichwert: „Gleich iu gleich geſellt ſich 
ſich zu Vereinen zufammen zu ſchlie hen, jo 
Veſtteben dort noch flärker uud ele⸗ 
mentarer, wo ſich der eine Teil bedrückt fühlt, Ein 
e der in das andere Lager übergeht, wird als 
eine Art Verkäſer gugeſehen. Schou dieſer Umſtand 
lökt end auf den Prozeß der Alfimtisfation, | 
deshalb bewahrheitet ſich auch hier der Satz, daß 
jeder Druck eluen Gegendruck dervot cult N 


Die Verelnignunen der Minaritäten dürſen 
aber auch bier nicht annreffin gegen die Moſoritäten 
gerichtet fein. Sie müſſen alles vermelden, was 
auch nur fa ausſehen kö unte, als hätte die Verelnl⸗ 
gung irgend ein den anderen Völkern entgegenge⸗ 
ſetztes oder gar feindliches Biel, Verſöhnlichkeſt muß 
in allem Tun der nationalen Derelnigungen hits 
durchklingen. Ein Schuß verband, kelue Kampfes⸗ 
orgauſſalſon. Sonſt würde das Eulſtehen der Bers 
bände oder Bunde die nallenalen Gegenſatze wicht 
ausgleichen, ſondern verſchärſen. 

Der Bund der Dentſchen Bürger des polniſchen 
Staates will nun durchamd eine verſphnliche Jufti⸗ 
tullon fein, Keinen Kampf ſucht er, ſoudern nue 
Gerechtigkeit. Er will nicht nur dahin wicken, daß 
den Minoritäten ihre Rechte gewahrt werden, er 
ſell die Andersflännfgen auch dazu aubalten, daß 
fie ihre Pflichten dem Staaſe und der Maforität 
der Bevölkerung gegenüber gewiſſenhaft erfüllen, 

Deshalb kann getroſt eln Jeder dem 
Bunde beitreten. - Gerade, wenn er es nicht tul 
und zögernd abfeils ſtehr, kaun es paiflesen, daß 
det Bund eine Richtung nehmen Könnte, die ihm 
perſönlich nicht geſällt. 

Die Vereinigung iſt durchaus geſetzlich und 
durch die Konſtitution unſeres Staates geſichert. 
Es iſt alfa abſolut nichts zu befürchten. Die Ziele 
und Z vecke des Bundes ſing ſchon und gut. Gs iſt 
alle eine Berfänmnis, dein nicht Bunde beizutreten, die 
ſich rächen kaun und rächen muß, da der Bund 
abſolut unpolitiſch ſeſn foil, fo: können ihm, uube⸗ 
ſchadet ihres, polſliſchen Anſichten, alle Bevölterungs⸗ 
kreiſe angehöten, vom Babrikanlen bis zum Arbel⸗ 
tet. Ihnen allen Tiegt ihre Eigenart uns Mutter⸗ 
sprache nahe am Herzen und der Bund hal doch 
sur des eine 3 , diefe zu ſchützeu. 


die Lüftung. der gberſchlefiſchen 
Stage am 13. Auguft? 


Sborſea, 28. Jull, (Pat.) In der Antwort 
auf den englischen Vorſchlag bezüglich der Einbe⸗ 
eufung des Oberſten Rates in Boulogne am 28. 
Juli verhartt Brand auf feinem Slaudpunkt und 
erklärt, daß er morgen Paris auf, unbeſtimmie Zelt 
verlaſſen werde. Sollle die engliſche Reglerung auf 
feinen Vorſchlag der möglichſt schnellen Einberufung 
der Konferenz verharten, ſo proponert Briand 
diefe am 18. Auguſt einzuberufen, 

Poldhu, 23. Iull, (Pat.) Das Mißver⸗ 
ständnis zwiſchen Londan ung Paris in Sachen det 
Konferenz des Oberſten Rates wied wahrſcheinlich 
auf dem Wege des Kompremſſſes auf die Weile 
befeitigt, daß die Kouſeten in den erſten Tagen 
des Monate Anguſt einberufen wird. 5 

Derlin, 28. Jull. (Pat.) Der „Vorwärts“ 
berſchtet, Idaß die Antwort der deniſchen Regierung 
auf die Note Driauds heute dem ſranzöſiſchen Bol⸗ 
ſchafter Laurent eingehänigt werden wird. 

Kattowitz, 28. Jull. (Pat.) Die Vertreter 
der deuiſchen katholiſchen und proteſtantiſchen 
Gelſtlichkelt ſandten au die interalliierte Kommiſ flow 
in Opeln ein Schreiben, in dem fie um die Bere 
bürgung der Sicherheit erſuchen, da fie infolge: det 
angeblich von den Polen orgaulſtetien Ueberfälle 
ihren Pflichten gegen die Schwerkranken nicht nach⸗ 
kommen können. Ferner machen ſie die Kommiſſion 
darauf aufmerkſam, daß die deulſchen Gläubigen 
aug denſelben Gründen nicht die Früh gottesdienſtt 
deſuchen kdunen. 

Franzoſen entſenden Truppen nach Obor⸗ 
ichlefien, 

London, 28. Jull. (Pal) Dir diplomatifce 
Berichterflatter dee „Dally Chronicle“ ſchteibt: 
Geſtern nachmittag hat ber franzöfiſche Botſchafter 
in Londen die Autwat! ſeinet Regierung, über reichl. 
Laut dleſer Antwort if Frankreich mit der Eins 
berafung dee Oberſten Rates am 
28. Jul ( uſchtelnverſtande , dagegen 
verlangt es die ſoforlige Eniſendung engzliſchet 
Verſlärkungen nach Obeeſchleſten. Inzwiſchen wird 
berichtet, daß eine franzöſiſche Diviſion noch 
vor dein Eintreffen der engliſcen Animort nach 
Ober ſchleſien entſendet wurbr. 


2loyd George über die Situation. 


London, 28. Juli. (Pat. W. K. B. Lloyd 
George erklärte im Miterhaufe, daß iu Sachen der 
jung der oberſchleſiſchen Frage vor der Einbe⸗ 


eufung des Obersten Rates kelne Schelte 
nommen werden können. 


Die Forderungen der interalliierten 
Kommiſſion. 

London, 23. Jull. Die interallierie Rom⸗ 
miſſton in Oderſchleſien verlangte die Verſtärlung 
der interalltierten Abteilungen von der gegenwärti⸗ 
gen Zahl 20,000 auf 80,000 Wann. „Morning 


uuter⸗ 


er 


Bgeipaltene Nonvareiliseile oder d. 
m. u InterateimTcı 
arelllgeile. 


Inſeratenaknahme durch 


Wels der Einzeſüummer 10 Maria 


15 Mk. Ausland 1 8 
reit 1 00 Mt Land fm. 
unſtſah, Shräni 
„es können aber beivıt 
hingebenden Meflamaı 

alle Unnoneen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


Eingel. 
en nach 


peſte ſpricht die Meinung aus, deß das engliſche 
Krſegsmſuſſterſum ſich dieſer Forderung widerſe ßen 
werde. 


Die deutſche Preſſe über die italieniſche 
Politik. 

Bor lin, 28. Jul. (Pp.) Der „Lokalanzel⸗ 
ger“ erfährt aus völlig ſicherer, wie er behauplet, 
ſtallenſſchen Quelle, daß die ſtalieniſche Regierung 
in feiner Hinſicht die franzöſiſche Politſt in der 
ob erſchleſiſchen Frage unterſtſitzen werde. 


Vereitelte neue Uuruhen 
in Poſen. 


Im „Dzlennik Bydgoski“ Ne. 102 vom 
7. 1921 wird in folgendem Artikel über die 
ren Unruhen in Poſen berichtet. 

Am 18. Juli war Poſen wieder der Schau ⸗ 
plaß neuer Atbeiterunruhen. Sie degaunen mit 
der poluſſchen Berufbarbeiterſitung im Schlöhchen 
(Bameezet), we Aber die Lohnverhältnlſſe dee Atbel⸗ 
ter deralſchlagt wurde. Dieſe Verſammluug, mit 
Poxranktewic an der Spitze, wurde durch die Kom⸗ 
muniſten geftöct, worauf die Tellnehmer gezwungen 
waren, die Verſammlung auſzulöſen. Hieran 
traten die Kommunſſten als Redner auf und ver⸗ 
langten die Greigabe der in den vorigen Unruhen 
durch die Poligei Verhaftelen. Zuerſt ſollie eint 
Abordnung, beſtehend aus 10 Perſonen zur Poli; 
zelbehörde gehen, um eine ſofortigt Eutlaſſung der 
Verhaftelen zu veranlaſſen. Die Maſſe deſchloß 
ledoch gemelnſam zur Polizeibehörde zu gehen, um 
ihre Jorderungen anzubringen. Sie begaben ſich 
darauf zur „27. Dezemdergaſſe“, wo ſie ſich vor 
dem Kaffee „Ziemſanska“ auf ſtellten. Ein Teil 
das Pöbels drang in das Innere des Kaffee hauſes, 
we fie Schaufenster, Spiegel, Tiſche und Stühle 
zerktrümmerten. Auch die Gäſſe und der Wirt 
wurden ſchwer mißhandelt. In dieſem Augenblick 
griff die berittene Polizei ein und vertrieb den 
Pöbel. Die Demonſteanſen verſuchlen hierauf 
nochmals ſich am Ende der Stadt zu verſammeln, 
worauf die Behörden die Verfalgung der Kom ⸗ 
muulſten aufnahmen. „Porauklewuz, Babſt aud 
Ghrzaneweh” wurden verhaftet und zugleich die 
ſeztaliſtiſche Druckerei geſchloſſen, die für dle Kom ⸗ 
muniſten arbeitete, Bel den am Zreltag ſtaltge⸗ 
hablen Unruhen wurden 25 Perſonen wegen Ge⸗ 
walttätigteit und Gehotſamsvetweigerung verhaftet, 
ebenfo die Urheber der Verwllſtungen im Kaffee 
„Biemi „ Uuler den Berhafteien befand ſich 
auch ein and dem Gefängnis in Karthaus eul flo⸗ 
heuer Sträfling. 


s gäbrt in Graudenz. 

In derſelbden Nr. wird auch Aber die Unruhen 
in Graudenz mitgeteilt z 

Auf Grund der iſt es auch in 
randeng zu großen Unruhen gekemmen. Die 
aufgeheßzle Zſpllbevölkerung Überfiel die Rlelſcher⸗ 
und Däderläven auf der Mickiewſezſtraße und 
plünderte fie vollſtündig and. Der Polizel⸗ und 
Militärbehöede gelang es einzuſchreiten. ie Er⸗ 
vegung der Bevölkerung ift groß. 


Aufnahme von Anleihen 


ſeitens Deutschland; 


New-Nork, 28. Juli (Pat) W. K. B, Das 
Syndiket der Banttauſer bewilligte einen [Kredit 
von 9 Millionen Dollar zum Giukauf von Gelreſde 
für Deutſchlaud. Die elbzahlung dleſes Kredits ſoll 
binnen 8 Monaten erfolgen, 

Nauen, 23, Jul (Pei) Die Reichsbank 
schloß in Amſterdam ein neues Kredit⸗Uederelukom⸗ 
men auf 50 Millionen Mark in Gold ab. Die 
Verhandlungen wegen wellerer (Ktedite werden 
ſorigeſe ht. 

Eine neue Anleſhe für Deutſchland. 

Berlin, 28. Juli. (Pp.) Die Reſchsbauk 
erhielt aus Aumſterdam einen neuen Kredit von 50 
Millionen Mark in Gold. Die Unterhandlungen in 
dieſer Augelegenhelt find im Gange. 

Die deutſchen Entſchädigungen. 


Berlin, 23. Juli, (Pat.) Der Fraukfurter 
Korrefpondent des „Solalanzeiger® meldet, daß die 
Deuiſchen der Entſchaolgungokommiſſion die Bezah⸗ 
kund don 6 weiteren Wechſeln in der Höhe von 10 
Millionen Dollar angeboten gaben. uf der im 
Jinanzminiſterium flattgefundenen Kouferenz waren, 
außer den Vertretern der Reglerung, gerborragende 
Juduſtrielle und Finanzleute anweſend. Der Fiuanz 
miniſter hat erklärt, dag die Regierung fi init 
fremden Wertpapicten zur Deckung der Mate, 
die dis zum 1. august 1 Milliarde beträgt, ver ⸗ 
ſehen hade. 


Marienburger nnd, 


Danzig, 23. Juli. (Pat.) 3 
ſchloß zu Marienburg fand die erſte 


19, 
weile · 


| 


Rrengritter« 
unncations⸗ 


sitzung eined neuen alldeulſchen Verb unter 
dem Namen „Narſenbaczer Bund“ fin Au der 
Verſammlung nabnten zahlreiche Vertreter der 


Nationaliften aus Oſtpreußen und mehrere ofſtzſelle 
Derfönlichlelten, darunter der Regierung espräſtdent 
Graf Bandiſſin und einige Delegierte aus Danzig, 
teil, Der Delegierte Danzigs erftattete ein Referat,‘ 
in dem er auf die wichtige Rolle des serengritiere 
geſetzes und dle tauſendfährige Koloniſatſongarbelt 
im Oſten hinwies. In die Verwalkung des neuen 
Verbandes wurden u. g. Reglernugspeäſident Graf 
Bandiſſin aus Marienwerder und 83 Danziger Dele⸗ 
gierte gewählt. 


Berliner Brief. 


Der Exiſtenzkampf der Kabinette Sſegerwald 

Wirth. Sozialiſtiſcher Einigungsfümmel⸗ 
Oberſchleſten — keipzig — Sanktionen. 

Berliu, 20. Juli. (Eigenbericht). 

Gibt es noch politiſche Ferſen? Die Frage 

muß für Demtichlaud verueſnt werden, und man; 

darf logiſcher Weſſe nur noch von Par la men 10% 

ferien ſprechen. Deus wenn auch die Volke. 

dach die 

a 

einge⸗ 


und 


vertreler Schicht gemacht haben, fe geht 
Polltik weiter, geht ihren für Dentſchlaud 
ſreulichen Gang, Immerhin ut die fetzt 
tretene Parlamentepauſe ſowohl dem vielgevlagien 
Reichskabinett Wirth. wie dem nicht minder in 
feines Exiſtenz bedrohten preußiſchen Ministerin 
Stegerwuld etwas Luft geſchafft, und beige Re, 
gierungen können die Alempauſe zu der SR) 
notwendigen Erwägung benutzen, welcht Maknk 


men zur Stügung der Minperheitslonliticı Grfolſ 
verſprechen. 
Das preußiſche Kabinett Steger wa e 


daß ſich lediglich auf das Zentrum und die 3 
demokratiſche Partei ſtäßt, ſtreckt ſeine Hiller nach 
rechts und linke, zur Dentſchen Volksparlef un 

zu den Mehrheitöfozialiften aus, um die 
Ichwache Front aufzufüllen, aber die 
find hier wie dort schlecht. Zwar hat 


allzu, 
Ausfichte 
der volks⸗ 


| 

parteiliche Abg. Dr. u, Campe erſt dieſer Lage la 
det „Täglichen Rundſchan“ dafür plaldiert, daß die 
Deutſche Boltz partei pofttioe Polit 
treiben, d. 9. ih unter Zurückstellung aller mes 
narchlſiiſchen Pläne rückhaltsſos auf den Boden 
| 


dle geſammſe Partei dam gleichen Standpunkt werd 
tet. Jedenfalls werden gegen das Zuſam mene 
gehen mit den Mehehelisſozlaliſten in der 
jeßt 


Das kann freilich nicht Wunder uehmen angea 
ſichts der [ojlalikifhen Einigung 
der 


Parleie 


det Republik ſlellen ſolle; aber es erſcheint biäber 
preſſe Bedenken 


ald zweifelhaft, ab, wie Hert v. Campe behaupsed 
laut. 


gerade wieder vielfache 


deſtrebungen, die neuerdings feilens 
Meheheſtsſoglalſſten mit verſtärktem Eifet beſrle⸗ 
werden. Diefe Aunährerungsberſuche ‚haben berellh 
eine gemeinfame parxlamenlariſche Aktien der Liu⸗ 
den zur Folge gehabt, indem Mehrheitoſozialſſten! 
und Unabhängige mit Unterſtügaug der Komme) 
alften das „Heldeuſtück“ ausführten, in der per ame 
Bifhen Landeeverſem mung gegen 
den No (elt zu ſtimmen, was fteſlich angeſich le 
der ftürkeren Sonlition der 
mißlaug. Im Übrigen kauu feftgeſtellt werden, daß 
die Rolle der Mehrßeltsſozialiſten ſehr der des per 
treuen Toggenburg gleicht; denn die Organe 
Unabhängigen wollen von 
mit den „bürgerlich verſeuchten? Mehrhelleſozia⸗ 
Uſten ulchts wiſſen, und beſonders das führende 
Organ, die „Fteiheil“, werdet ſich in scharfen Aus 
führungen gegen den „Einigungsfimmel“, und ie 
verſichert feierlich, daß eine Einigung des Prolela⸗ 
rlald nur anf dem Boden des Klaſſenkampfes möge 
lich iſt. Dies Abwinken der Unabhängigen, 
den Weitbewerb der Aommunlſten 
möglicherwelſe dem] preußiſchen Miniſlerium 
gerwald wie dem Meihökaniuet Wirth 
lommen, da die Mehrheiteſozialiſten up ter 
Umfländen am Ende doch die Unterſtägung 
Megierung als die ausſichtöreichere Poltiik 
werben. 

Beſonders die Polltien des 
Wit h, bas ſich im Gegenſatz 
Meglerung, außer auf Zenttum und Demokraten 
auch auf die Veniſche Volkspartei ſtützt, iſt in der 
Tal ſehr bedroht, und zwar noch mehe 
die inmerpolitifchen Probleme (woran 
beſchee rung) durch die außenpolitiſchen Gefahren, 
Wenn der Reichskanzler erklärt hat, daß, alle die 
Loſung der oberſchleſiſchen Frage uicht gäuſtig für 
Deutſchland ausfalle und die Sanktionen im Rheins 
laude beibehalten wurden, er dle Lage 
schwierig auſehe, um an der Spipe der 
zu bleiben, ſo trägt er damit uur 
Tatſachen Rechnung. Die Dinge iſegtn in den 
Tat ſo, daz das Aunahmekabinen Wirth auf 
dieſe beiden Vor augſetzungen hin zuſtande tam und 
feine Exiſtenz fomit von deten Erfüllung 
Eben 


bürgerlichen Parleſen 


der 
dem Zufammenſchluß 


welche 
kaun 
Ste⸗ 


ſcheuen, 


zu Ante 
dieſen 
der 


anſehen 


Kabine tes 
zur preußſſchen 


ale 
die 


durch 
Steuer 


als zu 
Regierung 
den uuchteruen 


abhännt 
eöhalb bildet die abermalige Hinausſchtebung 
eſchleſien und die Aukündigung des Mini⸗ 
enten Briand, wonach eine franzöſiſſche 

t marſchieren toll, 
ſcheu, ſonnern hei 
eine ſſchwere Bela ſſſu n 
Wirt, Wozu ſich o 
ſranzöſiſche Regierung d 


Dipeſion nach Dberfchlefi 


und 


zwar nicht gegen die 
deulſchen 
probe für 
Laweſte gefelt, daß die 


N, 


fon den 24, Jun 1091, 

Im nungiheit über die Lerpyigner Pro 
geile zur Verlngerung der Sank.| 
Ionen zu benutzten ſucht. Die Lage für die 
Melchsregſerung geſtaltet ſich umſo ſchwierkger anne» 
ſichis der wachſenden Erbitierung iu Ocutſchlaud 
darüber, daß die Scherdeugerichte gegen die deute 
ſchen Kriegsfüuder unentwegt vor ſich gehen, wüh⸗ 
rend von der Gegenſeſte nichts geſchleht, um 
beiſpielwetſe auf die ſoeben in der Pariſer „On⸗ 
manfté“ veröffentlichten frauzöſiſchen Keſegegreuel 


— — 
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alera in London. 
Der Sinnſeſner⸗Zührer De Valera wurde bel 
feiner Ankunft in London von etwa 8000 Perſoue⸗ 
begrüße, vie eine Slunſeinerfahne bel ſih fugete n 
De Valera hat dag Angebot der englischen Negie⸗ 
rung, ihr Gaſt zu ſeln, abßelehnt und at in eiue n 


on N 
De W 


22 


zu reagieren, Es liegt auf der Hand, duß dies 
Waſſee auf die Mühlen der zweifellos In der Bir 
nahme begriffenen Rechteoppoſitſon gegen dag Uns 
nahme und Verſöhunugskabinelt Wirth iſt, was 
ulcht nur elne Verſchärfung der inuerpoſltiſchen, 
ſondern zugleich der außenpolltiſchen Sin tio u 
im Gefolge hat. 
5% 5 
Dan Peipziger 
2 N 
NA-Voot-Arteil. 
Nachdem die eugliſchen Blätter währen) der 


beipziger Verhandlungen Zurückhaltung bewahrten 
und auf Waunſch des Generafſtaatgsanwalle den 
Gang der Verhandlungen wicht geſtört haben, liegen 
heute die erſten Stimmen zu dem am Souunbend 
gefällten Urteil gegen die WsBootkoffiglere Boldt und 


Diihmar vor. „Dally Chronfele“ erkennt die Un⸗ Bi 
narteilühleit der MWeiveitaufnahme au. Auch die Ferre 5 
Tatſache der Verurteilung zu vier Jahren ſel bereite unit des Seenführers 


tungevoll, wenn auch daß Retell leichter aus 


„Men Febſer Neffe 


De Valera (X) tech Count Wlunjett und Arthur Ge 


Heiel abgeſliegen, das der lriſche Verein 
tie ihn reſerviert halfe. De Valera ließ F 


bekanntgeben: Ich habe eine ſehr gute Meiſe ge⸗ 
habt und fee mich über die Begrüßung, die mir 
zuteil wurde. Es liegt kein Geund vor, weshalb 


gie Volter dieſee beiden Jaſelu 


langer miſteluander 
in Peindſchaft leben ſollen. 


zo 


De Balsca in Lend 


ſel, als man erwartet habe. Sogar „Dallg Male, 
die das Urlell als unangemeſſen bezeſchnet, bemerkt 
mit Geuugkuung, daß den Angeklagten nicht die 
Eutſchuldigung zugebilligt worden fei, fe hätten auf 
höheren Befehl gehandelt, „Recht bedeutungsvoll 
ist,“ ſagt das Blatt, „daß die Verurteiluag für 
künftige Kriege von 159 Wichtigkeit il.“ Die „Derlin, 38. Juli. (Pp.) In deutſchen 
„Moruingpofl® beiugt einen Bericht ihres Korreſpon⸗ polftiſchen Kleiſen witd behauptet, bay die Annähre 
deuten aus Leipzig, in dem auerkaunt wird, daß der tung zwiſchen Polen und der Tſchecho Sie wakel 
Vräfident und der Staalsanalt ie Mögliches gelan unter dem Druck Brankreige zuſtaude nefonumen 
haben, um elne amlibritiihe Propaganda bei der [Te das mit aller Gewalt neue Bundesgenoſſen 
Zeugenausſage zu unterdrücken. ſuche, denn es ahne, daß bie Freundſchaſt mit 


Euglaud nicht von all großer Dauer feln wied. 
Das ſind die Früchte! Dem Valtiſchen Staaten⸗ 
Die polniſch⸗deuiſche Kommiſſlon mag tußig 


berichten, daß in Deulſchlond kelne zwaugewelſen bund ⸗ Projekt 


Entlaſſungen, geſchwelge denn Auswelſungen von wendet das Rigaer Sowſelblatt „Nowy Pukſe fein 
Polen stattfinden z fie mag geſtroſt auf Grund ihrer Intereſſe zu. Es meint, daß ein Zustandekommen 
Ermiltelungen gegen Ausweiſungen Deulſcher aus] des Bundes ahne Rußland ungünſtia auf die Ve⸗ 
Polen proleſtieren und eine loyale Behandlung ziehungen zwichen den Staaten einwirken wilde. 
deulſchſprachiger polulſcher Staatsbürger verlangen, „Eines der Heuplbinderuſſſe zum Zuſtande⸗ 
— gewiſſe Stellen geht das alles nichts au, ſie kommen des Vüdniffes iſt dee Grenzſteelt zulſchen 
eutlaſſen deulſche Arbeiter weiter. Sie köunen ſich Polen und Litauen. So lauge Polen Litamen nicht 
ja nicht auf den Staudpunkt der Kommiſſton ſtellen einverleibt, wird letzteres wohl nicht geneigt fein ku 
So wird aus Lindeubrück berichtet: den ballſſchen Staatenbund unter der Herde Poleus 
In Wapus {ft ſämilſchen 41 dentſchen Ar ⸗ einzutreten. Welterhin iſt euch die Löſung de r 
beltern gekündigt worden, die auf dem dortigen Unrarfrage eln Hindernis zum Abschluß des Wind» 
Sleinſalzbergwerk (Zentrale Montwy) ſelt Jahren uſſſes, denn Polen wird mie den Madlkallsmus der 
beſchäftigt waren. Soweit fie in den dem Werk lelliſchen Agrarreform in ſelner Auwendung auf 
gehörigen Häuſern wohnhaft waren, haben fie diefe die polulſchen Großgrundbeſiher iu Leitgallen ver⸗ 
Wohnungen in kürzeſter Ftſſt zu räumen. Die geſſen. = 
Kündigung ift nach Mugabe der Mebeltee anf Bes Für Eſtland iſt das Bündnis wenig vorteilhaft, 
treiben des „polnifcen chriſtlich⸗ſozſalen Arbeitern ba es mehe für elne flunländiſche, oder überhaupt 
verbandes“ erfolgt. Die Direktion, vie die Ar-] ſtandfugviſche Orientaſſon zu haben ſſt. 
beller vielleicht uoch behalten hätte, könne angeblich Wirtſchofltlich bietet das Dündnis keine beſor⸗ 
nichts gegen den Willen dieſes Arbelterverbandes deten Vorteile. Die Unkerſchiede im Valulaſtande 
nu, Es wird, fo hat der Ingenſenr erklärt, kein] nd außerordentlich groß. Ein realer Warenans⸗ 
Deuiſcher mehr auf dem Werk beschaftigt. tauſch wird wohl nicht ſtateſinden können, Die Kone 
Der Biegelelarbeitee Warfentin aus Zurawia karten in dent Trauſit nach Nußland anezeſchallen 
gibt au, daß auf der Ziegelei Stabcowgkl in Paſeu, wird nicht gelingen, da Eſtiand sie einen Tel ſelues, 
auf der er lauge Zeit gearbeltel hal, allen Veulſchen am beſten von allen Staaten acgaufftecten Trauſt ia, 
gekündigt worden lei, Es bleibt ihm ulchts anderes au Letllaud abtreten wird. Es bleibt alſe nur die 
übrig, alg auszuwandern. Einem feiner Bekaunlen, | miltiäriich:politifde Bedeutung des Büudniffes in 
der ſſch au elne Arbeitöverinikteimigsftelle gewandt | Hiuſtht auf Sawfeteußlaud. Es erübeigt ſich, noch 
batle, erklürte man, für Veulſche gibt es keine elumsl von der Friedens poſſlik Rußlands zu ſprechen, 
Arbeit. „Was foll ich da anfangen 1“ fragte er aber ein folder Zuſammenſchluß der Nandſlaaten 
und erhielt zur Aulwork: „Kauſen Ste ſich einen bürſte doch ihre Beziehuugen zu Rußland kaum 
Strick!“ Es iſt überall dasſelbe Bild : das uca |felligen. Der Baltiſche Staalenbund wird nur 
ſprfinglich deulſche Werk erhält eine polniſche Leitung, daun geſund und lebensfähig ſein, wenn in den 
und in kurzer Zelt find alle Deuiſche mlt ihren] Bund auch Sowſeteutlaud aufgenommen wiede“ 


Deutschland über die polniſch⸗ 
iſchechiſche Annäherung, 


Deutſch⸗amerikaniſche 
Friedensverhandlungen. 


Der Berliner Korreſpondent der „Chicago 
Tribune“, Georges Sildes, drahlet feinem Platte, 
det anlerlkauiſche Kommiſſar Dreſel, der nach ge⸗ 
nauen Auweſſungen aus Washington tätig fei, 
handele mit Dr, Rosen über dle Feſtſetzung 
Friedenabebingungen zwichen Deutſchlaud uud 
nta. Der Korteſpondent hat von einer hochge⸗ 
leuten deutſchen Perſöalſchkelt erfahren, daß die 
amerikaniſche Reglerung waheſchelulich deutſche Au⸗ 
regungen ſucht, wie der Frieden am wirkſamſten zu 5 
gestalten iſt, da die Unterzeichnung der Beiedende Der Hunger in Ruſfland. 
zefolution die Lage uur oberflächlich geändeet und Moskau, 28. Juli. (Pp.) Auf der Sitzung 
Amerika iu einer [ehe komplizierten Lage gelaſſen] des Komilees zum Kampf mit sem Hunger erkiärte 
habe, Nach der gleichen Pecſonlichkelt ſan Oreſel oer Delegierte des Werpflegungstommiffariate, daß 
zem Slaalodeparkement eine Reihe von Fragen ges dag Komilte nicht imflaude ſein werbe, koulrelt 
llellt bekommen haben, die ſich ſet in der Hand Hlife zu gewähren. Die Megierung wäre wahl bes 
der deulſchen Regterung befinden, Doch ſel Diefer |yeit, dem Komitee Hifäwittel zu gewähren, ſie fei 
eine offizielle Note fibergeben worden. Man fedoch außerſtande dazu. Die eullprechenden Beol⸗ 
glaubt, daß dieler Meinuugeanslauſch Hardinge bocräte gebe es auf dem ganzen Territorium Ruß. 
Haltung und Vorgehen ſehr erleichtern kaun. Det lauds uicht. In Welllibirien ſei etwas mehr Brot 
deulſche Diplomat führte aus, Deulſchland betrachte vorhanden, die ſes beflude lich jedoch im Befipe der 
die Vereinigten Staaten als die eiugige ul. Bauern, denen es nur duch Uebecmacht abgenante 
Interejfterie Macht und hoffe daher auf ihre Untere men werden könnte. Dazu ſei aber Zelt nötig; 
Katzung zu allen Fragen, die noch ungelöſt find, oie Hilfe müſſe indeſſen ſchnell kommen, da infolge 
wie z. B. die des Saarzebiels, Oberſchleſſeus, des Hungers ſich Krankheiten ausbreiten, mit denen 
Dauz ius ulm. es wegen Mausel au Arzeweien uicht möglich fei 
zu kämpfen. Aus dem Waskauer „West wurden 


Bamtilien ano dem Wert eulfernt. Soll wohl heißen :.. . . wenn die Baltifhen 

was ſicherlich nicht geſchleht, uns aber verſtäudllch Mußlauds werden? 

wäre, daraufhin wieder Eulaſſaugen ſtallſinden, — 

natüttlich als Vergiellunhsmaßregel, daun wird ojne Aus Buy, 

Bweifel die wielſchaftliche Lage hüben und drüiven 

wirhaftlihen Annäherung der Nachbaen der beſle bei Wing. 

Grund gelegt. Doch, daß bot mau ja gar wicht Wilna, 28. Jull. (Pat) Nordsſtlich von 

der Matſoualismus blüht! (pol. Tabl.) teilungen angeblich in der Befürchtung eines Ueber ⸗ 
falles duich die Nufſlänoiſchen. In der Umgegend 
elugescoffen, die aus öſtlichen Stämmen. zufammene 
geſeht ſiud. 

Prag, 23, Juli. (Pat). Das iſchechlſche 

Prepbliro meldet aus Moskau: Tſchitſcherin fandte 


Wohin ſoll das führen? Wenn nun drüben, Staaten gleich der Ulralue „ödecalibe“ Beſaudielle 
uud daun ſelbſtverſtäudlich auch koch elumal hüben, 
zu ungeahnter Höhe gelangen und zugleich zu einer Bolſchewiſtiſche Truppenanſammlungen 
nötig, Darum nur weiter gewicifhaftet, wenn uur] Minsk tonzeulrleten die Volſchetwiſten größere Abe 
von Zlobin, Wobrejer und Homel find: Adleilungen 
Nuffland und die Wafhlugtoner Konferenz 
an die Regierung der verbündeten Staaten fonie 


der in det er erklärt, daß, 


ume · da die Moskauer Regierung 


nicht zu der Konferenz in Sachen der Übrüflungen 
eingeladen wurde, die Spwjelcegierung die Beſchlüſſe 
dieſer Konferenz nicht anerkennen werde und ſich 
Sreihelt des Handelns vorbehalte. 


— 


ver.] den Regterungen von China und Japan elne Note, 


in die vom Hunger bedrohlen Gouvernemenle 
80,000 pad Getreide entiaudt, es ſeien aber Mile 
lionen Puvde nötig. Die Menierumg habe in Amerika 
größere Ankäufe gemacht; wann das Getreide eine 
treffen werde, ſei jedoch unbelaunt. Der Verkrelet 
der Megtetung versichert, daß die Lage verzweie 
fell iſt. 

Dilga, 23. Juli. (Pp.) Die Moskauer Regle⸗ 
rung wandle ſich duch Keaſſin au die eugliſche 
Regierung mit der Bitte, die Hungeruden zu werten, 
Nacht ichten zufolge, die aus einer der hiefinen 
Sowfelverttelung naheſteheuden Quelle Namen, 
wird die engliſche Regierung in den nächſten Tagen 
2 Schiſfe mit Brot nach Petersburg ſe unden. 

London, 28. Jull. (Pp.) „Daily Heraſde 
fordert die engliſche Geſellſchaft zur Orſauiſterung 
von Hilfe für das hungecnde Rußlaud auf. Mehcere 
Wohlrätigkeitsinftitutionen im London hatten bereits 
demeinfame Sitzungen zur Beſprechung einer Hilfe, 
aktion. Das Blatt verſlchert, daß fpegielle Hille 
abtellungen nach Rußlaud entfandt werden ſollen. 


Teure Kahen. 

Eſiniſche Blälter berichten, daß in einer bole 
ſchewiſtiſchen Behörde im Woubernement Koſtroma 
18,000 Möl. monatlich angewieſen wurden, um 
einen Kater zu unterhalten, der Mäuſe fangen fol, 
Der bolſchewiſſtiſche Beamte, der von der Zeuttal- 
gewalt diefe Gelbauweiſung für den Mäuſekater 
auswirkle, erhält ſelbſt nur 13,000 Mbl. monatlich. 
Id, kaun er denn auch Mäufe fangen 7 


Die Nüſtungen Litauens. 


iilna, 28. Jul. (Pat.) Aus Komme wird 
berichtet, daß die Eltauer Ackillerte⸗Eintäuſe in 
Holland machen. Bor einigen Tagen fuhr der Dfe 
ſtziet für bejondere Aufteage General Stouma nach 
Holland, um 6 Geſchitze zu kanſen. Die Trands 
aktion kam einftweilen nicht zuſtaude, da Bezahlung 
in Gold verlangt wurde. In Kowno ift ein Eranse 
port Uniformen und Munition aus Deuiſchlaud ein 
geltoffen. 

Im Kownoer Litauen hat die Modtlifation 
der Plerde große Veuntuhigung hervorgerufen. 

Ju zer neutralen Bone an der Stout organf⸗ 
ſieten die Litauer energiſch Vartifanenabtetlungen 
und züften. fie mit Gewehren und Handgraualen 
and. Die Gtenzbevöllerung fehl dleſer Augelegen⸗ 
beit un wellig gegenüber, Reguläre ſitauſſche und 
Partiſaneuabtellungen überfallen fortwährend dle 
Votler in der neutralen Zoue und nehmen den 
Bauern die Erule fort, 

Miga, 28. Juli. (Pp.) Auf Grund der zwi⸗ 
ſchen Lentland und dem Kowuoer Eltauen geſchloſſe ⸗ 
nen Milltärlouvention verpflichtet ſich die Regierung 
von Kowuo, ihre Armee bis auf 800,000 Mann 
zu verſtätlen. 6 Divifionen ſollen noch in dieſem 
Jahre formiert werden. 

Miga, 28. Juli (Pp.) Das Kriegemiuiſterlum 
der Kowuoer Regierung hat größere Kredite zum 
Ankauf von Waffen und Marition erhalten, Gs 
ſind Agenten nach Berlin und Riga enſaudt worden. 

Wlina, 23. Juli. (Pat.) Aus Minsk wird 
gemeldet, daß die Bolſchewiſten in Weißrußland elle 
Negilisierung der Djfisiere und Militärbeamſen bis 
zum 65. Jahre durchlühren. 


Finnland uud die rufſiſche 
Gefahr. 

Danzig, 23. Sul (Pat.) „Berl. Tidende“ 
git den Artikel des fiunlſchen Blattes „Uaſti 
Suomi" wieder, das die fluniſche Negterung auf 
die Finnland infolge der rufſiſchen Mobiliſa tion 
drohende Gefahr aufmerkſam macht und eutſchledene 
Auſtlazungen Über die VBerteidigungsnittel Finnland 8 
gegen Rußland forderl. Das genannte Blatt ſchrelbt 
zum Schluß: Die augenblicklich Letland und Eſtlaud 
drohende Gefahr bedroht in gleichem Maße auch 
Finnland und ſollte Hauptbergtungsgegeuſtand der 
in den nüächſten Tagen in Helſingfors zwiſchen den 
Miniſtern Polens, Estlands, Lenlauds und Sluulands 
itatsfindenden Konferenz ſelu. 


Aus Ungarn. 
Vudapeſt, 23. Ju f 

det  giejlaigen 
erklätte der Mill 
Megterung nach 


Pat.) W. K.⸗B. Auf 
erſam lung 
bern Banffi, daß die 


cheit die Bellingen des 


Traltats zu T achten werde. Die Bejle 
beziguh der Erfüllung 


zung des Ter uses der 
Jedingungen dieſes Traklats köune le oh aus lech⸗ 
uiſchen enünden nicht erfolgen ⸗ 


„ See Ne, 100. 
— 


. 7 FT: 
Der griechtſch⸗türkiſche 
Krieg. N 
Angora, 23. Jull, (Pat.) Den Na hrſchg 
von dee Front zufolge ziehen ſich die Tirlen zur 
und nehmen daß gefautte Kriege materlal mit. 
rechte kürkiſche Flanke kämpft welterhin mt 
ten grfechiſchen Flanke und iſt bemüit, 
Halten. Au der ganzen Front find Kätpfſe If 
Gange. 5 
Konſtanfinopel, 23. Juli. (Pal.) Pr 
trtiſchen Opetatſolen entfallen sich ait beide 
IRlanfen der Krout, Dem Bericht der Kemaliſteg, 
zufolge, iſt Rum, Marahiffae und Dufubuene ba 
zen Türken zurickerobett worden, weshalb di 
arlechiſche Armee in eine ſchwierſge Lage gerſet, WM 
ein bedeutender Tell des Privionts für Sayrng 
durch dieſe Oelſchaften befördert wurde. 


Die engliſch⸗iriſchen 
Derhandlungen. 


Dublin, 23. Jul. (Pat.) Sofort nach feine ‘ 
Rückkehr nach Dublin halte de Baleta elne längen 
Konferenz mik dem Oberbefehlshaber der irifche ' 
Armee. 

Aus Glaggew wird die Frella 
politiſchen Häftlingen gemeldet. 


Nahhlenngufſtand in | 
Marokko. 


Maris, 28, Jull. (Pat.) „Jourucle melde 
aus Madre, daß bort ernſte Nachtichten über d 
Page in Marokko eingetroffen ſiud. Ungeheu 
Nabyfenmaſſen ariffe die vorgeſchobenen fran zöſſ 
ſchen Stellungen bei Melilla an. Es enthielten 
ſich blutige Kampfe, die zum Handgeweuge führten 
Die Kämpfe find noch im Gauge. Es wird nd 
Hunderten von Toten und Verwundelen ge ſprocheg. 
Unter den Verwundeten fol ſich auch Gauer 
Sllveſtre befinden, der nach anderen Berfio: 
infolge der etuſlen Er elguiſſe Selbſtmoed be gauge, 
haben ſoll. % 


fung von 10 


1 


Der dritte Nongreß der Save. 
Liga für Frieden und Sreiheil 


Selt dem 10. Juli tagt in Wien der 100 


Kougreß der Fraueuliga für Frieden und Zieih, 
guug. Die Arbeiten dieſer hochgeſinnlen 10 


Sein Ziel ift Völkerverſöhnung und Völker vel 
allet Länder, die zum erſten Mul im Jahre 191] ° 
im Haag zuſammengelrelen waren, verfolgt fed 
Breigeftunte mit höchſteim Intexeſſe. 
Die Frauenliga für Peleden und Freiheit nd 
die, Grunplagen für den prakliſchen Paz fame 
ſchaſfen, für einen Juternalioualiomus, der ni 
mehr eine Täuschung, fouderi eine unzerſtörbag 
Wirtlichteſt vor Außen führte Auf dem Kongrtſ e 
im Haag wurden vor ſech“ Jahren die Forderunge 
ausge Iprochen, die au den künftigen Frieden geſlell 
werden müßtetz. Sie klingen in den berünunieh 
viergehw. Paukten des früheren Präfirenten, de, 
Vereinigten Staaten von Norvamerita nach, und e 
gab Augenblicke, in denen man ſich der Gef ullug 
näher wähnen konne. Allein Clemeucean if, 
mächtiger geweſen als Wilfon, und die Welt vermag 
die Muhe nicht zu fladen, weil die Gewalt und Al 
Willkür Triumpfe gefeiert haben. Deshalb leitel 
der zweite Juteruatlonale Nrauenkougreß iu Zurich 
der dle Gründung der Liga für Seleden und Breite, 
mit ſich beachte, feine Beſchlüſſe mit einem feen 
lichen Proleſt gegen die berbrecheriſchen Feledeug e 
vellräge ein mit elner Verwaheuag, gegen del 
Borwirken des Hoſſes und der Uugerechtinkeil. Abe n 
man will ſich nicht auf bloße Kundgebungen be 
ſchränken, uicht mit Ermahuuug zur Giuſicht zufelh 
den geben. Die Brameuliga hat den uabeng fame 
Willen, die Maſſen aufzuklären, die Völkel felbfs; 
zur Erkenntnis ihren Heiles zu beingen una Um 
Kult zwiſchen den Siegern und den Beſlegten due ez 
die Beeluflufjung des Denkens und des Fühle = 
des Uctellend und Erwägens zu ſchließen. S 
ſucht die Voransfeungen file eluen Juteruationalig q; 
mus der Gerechtigkeit, der friedvpllen und ſchöpferl 
ſchen Arbeit, und fle richtet darum ihre Blicke aufer 
anf, die Jugend, auf die Erziehung der herauwa hſeh 
den Generation, Es ſoll wieder lichter werden 1 
der Welt, heller deun jemalt, und ber Meuſchheſlh 
gedanke ſoll über den Chanvininus, über die Gig 
herzigkeit ſiegen. In dleſem Sinne arbeitet N 
dritte Kongreß der Iuleruallonalen Fraueuligs. 


eber einen Ausf nit den poet 
aindergigien iu Hina. 


berichten die „J. S.“ : Die Stadt unterhielt blaß 
zwel polulſche Kinderaſyle, in dee Katholische 
und Piauterſtraße, Eine Kommiſſton der Sozial 
Bilrforge euldeckle bei einer Unterſu hung, daß ng 
eln geringer Prozentſaß der Kiuder in tiefen Asyl z, 
polniſcher, die meiſten aber leltgalliſcher und lisa 
{ger Abſtammung ſiud. 
Die Kinder find ſchon eh lauge in den Ayl 
und daher lark peloufſtert. Die Kom mifſton 
ſchioß dieſe Rinder ii lettiſche Alle Aberzuführeh < 
Die polniſche Leltung der Afyle weigerte ſich, dieſh „ 
Beſchluß, dem die Stadlverwallung Zutun ente, an 
zuführen. Sie wandte ſich au bie polulſche Bi 
teelung, welche ihrerſeits vom lettläuolſchen all 
wärtigen Amt Erklärungen verlangte, Die Fel d 
wurde noch einmal vom Stadtamt beraten und 
Beschluß aufrecht erhalten, Am vorigen Doumei . 
tag erſchien Juſpektor Uhde von der ſozlalen Gl 8 
ſorge zur Ausführung des Beſchluſſes, in der i 
lerftunge 6. Dort wurde ihm mitgeteſlt, * 
Bethaudlungen betreffend die Meberführuug del 1 
Kinder nach Polen im Gauze find und die Klug e 
wurden nicht herausgegeben. Der Jufpeklor eri 
von ſeiner Obrigkeit die Vorſcheift, zur Uebeeſſſ » 
zung der Actneer Wolizel zu Hils zu meh 


Full 1921. 
— 

Auch die Kinder wegge⸗ 
m anderen Asyl in der Katho⸗ 
n Pollzeibezirk wurde eln Pro⸗ 
lichen Verhaltens gegen nie Teile 
Meglerung aufgenommen. 

Von polniſcher Seite iſt nun dem auswärtſgen 
Anl ein Schreiben eingereicht worden, in dem die 
Angabe der Kinder verlangt wird. Die Eltern 
mb Angehörigen der Kinder haben ſich au die 
Sehlol⸗ Fürsorge gewandt mit der Bille, Scheltte zu 
hn, dal wie Kinder nicht nach Polen gebracht 
Gelben. 


ie der 


6. Rosch.“ von der polnifchen | 
aplema tif Werltetung mfigetelll wied, ſollen 
i, Klnder in den belteſfenden Aſplen aufnahm glos 
lniiher Notleualıtät fein, 


d iafen Renter. 


Bon Gar! Helnrich Schul. 


III. 

Auskänder deutscher und euſſiſcher Staats ⸗ 
‚keit find in Polen ſog. Aufenthaltsſcheine 
bobytg) geschaffen werden. Nachdem der 
uſtanſd iu jenen Ländern aufgehört hal, 
wan elgeutliih von der weiteren Belbehal ⸗ 
ejee Gllhrichtnug abfehen, doch das müſſen 

was blukenden Logik unſerer Reglerungs⸗ 


e üferläffen. 

Ganz beſonders intereſſant iſt et, wle die 
Witſolgung dleſer Aufenthaltsſchelne gehandhabt 
lde. Nach der Vorſchrift ſind Wohuungsatleſte 
e Hausbeſſtzer beizubringen, „4 Phokographlen 
cle der bisherſge Perſonalauswels beizufügen 
hut so Mark Geblihren einzuzahlen : 28 Mk, für 
Schein und 5 Mk. File die Formulare. Bine 
ite cehühren find ulcht vorgeſchrit ben. 

Anders aber wurde dle Sache im Lodzer Men 
getungekommiſſarlat behandelt, ganz de ſonders im 
Sommer und Herbſt des vorſgen ſowle noch An⸗ 
fang dleſes Jahres. Da wurde dem Petenten noch 
de „Slraſe“ von 1000 bis 50,000 Mart — je 
nuch dem mutmaßlichen Vermögen — auferlegt, 
i mon daun als „freiwillige Spende“ zu Gunſten 
Ind Staateſchaßes deklatſerle, Penn ohne diefe 
„Epende? wurde der Aufenthalloſchein nicht ande 

l 
| gejo! 


90 


ſolgt. 
Wie find über jede Bereſcherung des Staats 
ſhahes ehrlich erfreut, nicht erfreut ſind wir aber 
über die Ueberttetung der Vorſchrilt. Wir ver ⸗ 
gehen ſehr wahl, daß man für eine Beſchleungung 
mer ſeuſlige Berlckſichligung einen freiwillie 
en Beitrag für den Stantsihap leiften kaun 
= insbefondere, wenn mans dazu bat, — doch 
e Bwannsmaßrenel als „freiwillig“ zu 
Aeichneu, iſt denn bach etwas ftarker Taba. Des 
tie körnen wir in endloſer Zahl liefern. Was 
och der Sache einen beſauders plkauten Belge 
mack verleiht, iſt, daß vorwiegend Juden von 
We: Maßuahime betroffen wuerden. 

Wir wollen uns nun nicht gerade ala Ver⸗ 
Holger der Ausländer aufwerfen, befonders nicht 


Nen 


Schrlſilſche und perſönliche Anmeldu 
lens werden vom Grüündungsausſchuß Ro 
ſchen Sejmabgeordneten), Petritzauer 86 
(„Neue Lodzer Zeitung) entgegengenommen; 
find anzugeben. — Da ſchon am 24. dleſes 
findet, iſt Eile geboten! * 


* 


erhalten dann auf dem 


ſchrüſilich anzuzeigen, und 
Die Prozedur dͤlefle 


Schein einen Abmeldevermerk. 


etwa 2 Minuten benötigen, Vor etwa 2 Wochen 
halte folch ein Aufenthalloſcheinſuhaber nach — 
wenn wir nicht irren: Rowno zu fahren. Der 


dlenſttuende Beamte (eln weißer Rabe) machte den 
Vermerk ſo fort und überreichte den Schein dem 
Im felben Zimmer befindlichen Vizereſerenlen (dem 
dieſe Würde ſoeben erſt verliehen worden war) zut 
Uuterſchrift, Da man zur Ehre des Bizereferenſen 
annehmen kaun, daß ihm das Schreiben wicht alle 
zuſchwer fallen dürfte, ſo bölten 18 Sekunden zur 
Erledigung ansgereſcht. Der Herr Blzereſerent ſah 
fi den Petenten (den img en, der um dleſe 
Zelt im Zimmer war) au, verlieh dann das Zim 
mer, kam wieder, legte derſchledene Aklenſtacke aus 
elner Hand in die andere, berließ wiederum das 
Zimmer mit einem unendlich würdevoll⸗wich ligen 
Geſicht — und degaun nach der Rückkehr von 
neuem „voll Aeien Eruſtes?' in einem Aklenſtäck 
zu blättern. Nach dreioierteifiindigem Watlen enie 
ferne ſich der Pelent unverrſchleler Sache (schließ ⸗ 
lich iſt ja auch uur das Publikum füt die Beam len 
da, beileibe nicht elwa umgekehrt), 

In der Zwiſchenzeſt halle ber Herr Bizerefe⸗ 
tent wfederholt verſchiedene Inteteſſenſen ange⸗ 
ſchrleen und einen ſogar „hinausſchmeſzen“ laſſen, 
Seine eigenen Worle ſauteſen: „Wyrzueis go!“ 

Die Folgerung: um poluſſcher Staalsdeamter 
zu fein, beußligt mau weder Begabung noch Ge⸗ 
wiffenhaftipfeitz es genlint eine wichtige Miene und 
Unhöflichreit gegenüber dem Publikum, 

Es wäre uns wahrhaftig viel lieber, wenn mit 
unſeter Beamtenſchaft ein Loblſed fingen könnten, 
es iſt leider numö lich, Aber „dag Aue von oben“ 
fieht nichts, und da haben die kleinen Saltapen der 
X., IX, und VIII. Rangklaſſe fo viel freien Spiel. 
raum, daß nur „ole Flucht lit die Oeffentlichkeit“ 
eiu weuig Auftlätung bringen kaun. 

Die Mehrheit der poluifchen Bürgerſchaft ſtrebt 
doch mit aller Macht darnach, ein gefundes und le⸗ 
benskräftiges Polen zu schaffen, aber man heine 
uns doch zu ſehr, hemmt uns gerade ſeſteus der 
Nepierungsorgane, Wir brauchen einen Apparat 
von unbedſugt unparteiſchen Beamten. Mit 


eindlich geſtunter?, doch hat die Sache andere 
dölgen, von denen die polniſchen Bllegen im Aus⸗ 
iht betroffen werden. Es ſſt eine bekannte Tate 
ſcche, daß der betreffende Auslandeſtaast VBergele 
(üngs maßnahmen übt und daß man daher 
In jenem Stagte den Polen gegenüber genau dle 
nleichen Repreſſalien ausübt, wie wir ſie gegen die 
Ausländer anwenden, Und das iſt doch wahrhaft 
ſehr une rwünſcht. 
Beim Einteſtt der neuen Aera Polens, bel 
unſerer Uuabhängigkeſtserklärung fand die Schaf⸗ 
bung des neuen Polen einen bemahe eulhuſtaſtiſchen 
’ Bivechall, in ber gauzen Welt, mit Ausnahme der 
Tuumittelbax als feindlich betrachteten Staaten. Und 
m Laufe von zweieinhalb Jahren hat Polen es 
krliggebracht, in der gauzen Welt die Sympalhlen 
jn verlieren. Zuerft England, dann Stalien, und 
dun zeigt auch Amerika — en deſſen Sympalhien 
bi den uns reichlich gebrachten Freugdſchaftobe⸗ 
beifen doch nicht zu zwelfeln war — ein bebentend 
Ühlered Weſeu, Bleiben nur die Fronzoſen, und 
eh deten Preundſchaft jo wertvoll ift, wied bie Zelt 
jeigen. Wir meinen, daß einem jungen oder doch 
ben igſtens zu neuem palitiſchen Leben erwochlen 
Slaate daran legen müßte, mit allen ſremden 
Staaten uud Völkern auf dem freundſchafktlichſten 
Ruhe zu leben, 

Bel uus aber? Antlſemitiemus und Aniiger⸗ 
mantemus, Jndeu⸗ und Deuiſchenverfolhungen, Vera 
gehungen ſeiteng der gelben Mevolperpreſſe und ele, 
ich, jo ſchwache Megierung | 

um uoch auf die Aufenthaltsſcheine zurlickzu ⸗ 
formen — es handelt ſich um eine von uus per⸗ 
bnlich beobachtete Talſache. Die Inhaber der 
Anfentpaltöfcheine ſind nämlich verpflichtet, ſedes 

Berlaſſen des Ort 


Dom Suchen umierer Zeit, 


Van 
Heineich immermann (J. 3. iu Berlin). 


Eine Miefenwelle der Unzufredenhell geht du rch 
du Welt, 
I Im Lande der Sieger wie der Beflegfen hesxfct 
Ueralkeung, Erbltterung und Unzufcſeden hell. Die 
alten Götter find tot, die neuen find noch nicht 
geboren“. Und zwilden den alten aud neuen 
Göller ſieht die Meuſchheit durch Kriege kemüner, 
von Haß gebleudet und , .. fact. 

Die Errungeuſchaften der Vor kriegszeſt haben 
ihre zwingende Kraft verloren. Man fucht nicht 
mehr das Heil in det Wiſſenſchaft, ſeudern im 
Oktultlsmus, Spieillöne, 


u dem fie beigeſchrleben Finn, 


dem Moment, wo eine Perſon ein flaatliches eder 
lom munaſes Amt auttitt, muß ſie ſich jeder Partei 
lch teit entänßern und uur der Sache dieuen, 

Ls i nicht gerade der Veamtenwürde ent 
ſprechend, wenn ein Beamter im Geſpräch mit 
einem Juden nachäffend „jädelt“ oder ſich ſonſt 
über Sprachelgentümſichteiien Inflig macht — diefe 
GEeſcheinung jedoch iſt bei ung gang und gäbe, Wit 
dürfen nicht vergeſſen, daß Polniſch noch keine 
Wellſprache if und ſolllen doch berückſichligen, daß 
der ſremdſtämmige Bürger ſich alle Mühe gibt, 
dieſe doch durchaus nicht leichte Sprache nach beſte m 
Können zu ſprechen. 

Wir wiffen nicht, ob unſere bisherigen Aus- 
laſſungen Über das Veamteuweſen nud falſche In⸗ 
lruttionen ſeſtens der höheren Behörden, fegendwo 
Gehör finden, ob ſie einen Erſolg erzielen oder au 
der bei uns fo beliebten Dickfelligſeit gegenuber un⸗ 
angenehmen Wahr hellen abprallen werden. Schließ 
lich iſt die Tagespreſſe da, um alle Angelegenheiten 
des ö fentliche n Lebens der Öffentlichen Kritik. 
zu unte rbreſten. 


| 


Chronik u. Lokales. 


Sonntagsbetrachtung⸗ 


Er ſprach zu ſelnen Iſingern: Es war eln 
weicher Dann, der hatte einen Haushaller; der 
ward vor ihm berüchtiget, als hülle er ihm feine 
Güter umgebracht. Und er forderte ihm und ſprach 
zu ihm: Wie höre ich das von dir? Thue Mech ⸗ 
nung von deinem Haushalten; denn du kaunſt 


e Lodzer Zeitung”. 


Deutſche! 


ngen zum Bunde der Deutſcken Po- 
zwadowska 17 (Geſchäftsſtelle der deut⸗ 
Jeder Seele Preſſe“) und Petrikauer 15 

— Bor und Zuname, Beruf und Adreſſe, 
Monats die Gründungsvetſammlung ſtatt⸗ 


Die Gründer. 


ich nicht, je ſchäme ich mich zu betteln. Ich weiß 
wohl, was ich lun will, wenn ich nun von dem 
Amt geſetzt werde, daß ſie mich in ihre Häuſer 
nehmen, Und er zief zu ſich alle Schuldner feines 
Herrn und ſprach zu dem erſten : Wlepel biſt du 
Meinem Herrn ſchuldig ! Er ſprach; Hundert 
Tonnen Oel. Und er ſprach zu ihm : Nimm ( delnen 
Brief, fee dich und ſchreſb flugs fünfzig. Dauach 
ſprach er zu dem andern Ou aber, wievlel biſt 
In ſchnldig! ce ſprach: Hundert Malter Weizen. 
Und er sprach zu ihm : Nimm beinen Brief und 
ſchrelßh achtzig. Und der Herr loble den uutzerech⸗ 
ten Haus haller, daß er klüglich getan hätte. Denn 
die Rinder dſeſer Welt ſind klüger als die Kinder 
des Lichte in ihrem Geſchlecht und ich ſage euch 
anch: Machet ench Freunde mit dem hngerechten 
Mammon, auf daß, wenn ihr unn darbei, fie euch 
aufnehmen in die ewigen Hütten. Enk, 16, 1—9. 

Der reihe Mann, von dem in unferm Gleiche 
nis dle Rede iſt, iſt Gott, und ſein Himshalter iſt 
der Menſch. Als ſolcher darf er das ihm anvet⸗ 
lranle Gul weder ungebraucht laſſen, noch nach 
eſgnem Gutdünken verwenden; er ſoll es verwalten 
nach der Ordunug und dem Willen deſſen, der es 
ihm zum behen gegeben hat, und der von ihm 
Nechenſchaft darſiber fochern wird. Dies hal der 
Haußhalſer in unſerm Evangelium vergeſſen ; er 
gat den Heren und Elgentimer des auvertranten 
Gutes geſplelt und hal dabſelbe vergeudet nach 
feinem eignen Belſeben. Doch die Stunde bleib! 
nicht aug, de Bolt der Herr den ſicher in den Tag 
hineinfebenden Weltmenſchen vorforderk vor . fein 
Angeſicht und ihn mahnt an das Ende ſelues ice 
diſchen Hausdaltend und an die Rechenſchaft über 
daßſelbe. Da mag es wohl geſchehen, daß elnem 
noch beſzeſten das Gewiſſen aufwacht, daß zu 
die Thor zelt feines. bisherigen Lebens erkennt aud 
anfängt klug zu werden. Nicht um Verdlenſt und 
Tugend handelt ſich's bei dem ungerechten Haus⸗ 
haller, ſaudern allein um Klugheit. Nuk ſie ſtellt 
uns der Heer als Muſter bin, Die Kinder der 
Welt wiſſen großartig herzugeben un lediſchen Bor⸗ 
teils, um eiuer geſicherten ſeoſſchen Zukunft willen, 
und du Kind den ewigen Lichtes wollleſt nicht 
fröhlich opfern um ewigen Gewinnes willen, um 
die eine ewige Zukunft zu ſichern? Gehe hin und 
tue deine Hände reichlich auf gegen die Armen, 
die Kranken, die Eſenden, jo werden diefe die er 
Engeln werden, die, weun In das Irdiſche laſſen 
mußt, dich empfangen au der Pforte der eidinen 
Heimat, um dich aufzunehmen iu die ewigen Hſit⸗ 
ten. Vor dem Herrn gilt nur der Glaube, der in 
der Liebe tätig iſt. „Was ihr getan habt,“ ſprſcht 
Chriſtus,“ „einem unler dieſen meinen gerfugſten 
Brüdern, dag habt ihr mir getan.“ 


Auszelchnung des polniſchen Ger 
ſandten in Nor wegen. Der norwegiſche König 
verlieh dem polniſchen Beſaudten Ezeslam Pruszunski 
das Große Kreuz des Ordens des heil, Olof. 

* Werbot des Abzeſchentragens durch 
terminlos Beuelaubte. Dem Keſegeminlſte⸗ 
rlum gelangte zur Keiminis, daß terminſos Bene» 
lanbte Soldaten unrechtmäßig weſter Mieltäcabjeis 
chen tragen und zwar: Milärmligen, Adler mit 
Stern, Regimenkenummern, Gmbſemen. ſpezlelle 
Militärwappen u. . vw. Dies widerſpricht den 
Porſchriften bezüglich ſeder Art Mißbräuche. Gs 
können dadurch ſeht leich! Mißverſtänduſſſe ent⸗ 
ſtehen. Auch wurden ſolche Perſauen deshalb die 
zur Aufklärung der Tal ſache verhaftet, well fie den 
Offigleren nicht den militäriſchen Gruß abgeben. 
Angefichts oiſſen wurde in die Adminiſtralivbehörden 
augewieſen, öffenllich zur Kenntnis zu bringen, daß 
daß Tragen von Milltärabzeichen durch terminlos 
beurlaubte Soldaten gerboten iſt und daß die 
Schuldigen auf abminiſtratlvem hege beſtraft 


werden. 
Deutſchlamerikaniſche Baumwoll ⸗ 
Kreblegeſchäf te, Zu einer Meldnug des „Nen 


hinfort nicht mehr Haushalter fein. Der Haus ⸗ 
halter ſprach bel ſch ſelbſt:: Was ſoll ich tun 7 
Mein Herr nimmt das Amt don mir; graben mag 


man befragt die Weſtleune. Sogar alte Heilmittel, 
um dag Leben zu verlängern, tauchen von neuem 
auf. Man fabrigiert Pifſen, Säftchen, Träuſkchen, 
und Paflillen, 

Auf jedem Wiſſeuogebſet it Umschwung, man 
ſucht ſogar ſenſeſts des Kommune ns neue Bahr 
nen ſtagllicher und ſozlaler Entioſcklung? zu be⸗ 
ſchreiten. In gewiſſen Krelſen wird die Demokratie 
aufs eſſeigſte bekämpft. Man wil vom Prſuzip 
der Mehrheit ulchts mehr wiſſen. Man zitiert de, 
alten Saß von Eolanı „Biſt du allein, o Athener, 
fo haft du die Schlauhelt deb Fuchſes, ſeld ihr in 
Maſſe vereint, gleich wird ein Uuſtun daraus“. 

Und Diefenigen, die es nicht hören wollen, 
bekommen einſge Süße des engliſchen Geſchlchts⸗ 
ſchreiberd W. Harlpole,. Lencky amfgelührt:, „Soll 
dit Wel! durch die In ſelligenz oder durch die Ig⸗ 
usranz regiert werden 7 Soll das politiſche Mebere 


eber 


Nor! Heralo” (Pariser udn den! ne 
tation und trugen Schllder mit Inſchriften 
fordern dle Weltrevolutſon?, „Fort mil 
gelltsafe le, „Heraus aus der Sklaverei le 

Wollen wir uns wnndern, daß von Zell zu 
Belt neus Apoſtel und Propheten auftauchen, um 
die, kranke Zeit zu heilen. Aber die modernen 
Apoſtel geben nicht in die Walder, um in der Ein⸗ 
famteit das Heil zu verkünden. Sie ſuchen in der 
Hroßftadt das Volk zu gewinnen, 
berden und ſtarken Lungen. 

Leſen Sie folgende Aukündigung, die dieſer 
Tage an den ſtfagſäulen Berlins hiug, und Sie 
werden ſofork begreſſeu, mlt welchen Milteln manche 
Apoſtel die Aufwerkfamkel! der Maſſe auf ſich 
leufen wollen. 

„Bor dem Zuſammenbench all' unſeret wire 
ſchafilichen, pollliſchen, geſellſchaftlichen Grundlagen 
ſlehen wit — ſteht die gauze Welt! Wer das nicht 
fleht, iſt geiſtig blind. Eln Tollhaus heben ſolt 
vor Augen. Beſitz und Genuß ſind die Pole des 
ſich ſelöſt zerſtörenden Lebens. Unſer ganzes Denken 
{ft vergiftet, Dec Schlamm, in dem wir waſen, 
teicht uns bis zum Halſe. Und Betäubung überall, 
den Wahnſinn nicht zu jeden. Leben ohne Mark — 
Schaffen ohne Freude — Erraſſen ohne Sinn, 


„Wir 
der Pelle 


Der „Meuſch mit zem o, Sinn“ ſucht nach gewicht von den Gebildeten auf die Kopfwahlmehe⸗ 
genen Off ungen. Der Medinmienus feſett heit Abergehen ? Es wird der Tag kommen, wo 
Tramphe. Die Urologen, Wahrſager, Phreus⸗ es als eine der ſeltſamſten Talſachen in der Ges 

ee, Chroman ihr Unwe len Inf ſchichte der menſchlichen Dumm heſt erſchelnen wich, 

den &rzliuer 5 in“ werden Gelſter baß eine folde Theorie (vor der keinen Meheheits⸗ 

derauſbeſchwoten, hellſeheliſch werden vie Dinge v herrschaft) als ſiberak und foetſchelttlich betrachte! 
Yin die da kommen Jolle. würde!“ 

as Bolt i wiener abecglänbiſch geworden Sogar die luder find unzufrieden, Sie Herr 

Wie in Mittelalter, Man telt Horastope ami,janflalieten im Berliner Lustgarten eine Demon⸗ 


\ 


Erdleile wüten gegeneinander, Volk gegen Volk, 
Daun gegen Mann. — Der Abgrund lat ſich auf, 


Mit lauten Ber | 


. Seite Nr. 208. 
—— 


daß es ſich um di 
poſtmeſſter Burleſon ein 


handelt, die an der amerikanijhen Seite dle 
American Prodnet, Export und Import! Cocpora⸗ 
tion, auf dentſcher Selle durch die Darin lädter 
Bank in Berlin bearbeitet werden. Für die Ab⸗ 
wicklung dieſer Geſchüfte iſt laut „Felf. Jig. 
zwiſchen beiden ein Manteſvertrag geſchloſſen wor⸗ 
deu, auf Gennd deſſen der deulſche Kägfer durch 
Vertulttlung der Darmjlädter Bank bei deu der 
amerilanifchen Geſellſchaft naheſtehenden. Fe 


ſelbſt Baumwolle einkaufen kaun, deren 
nach Eintreffen der Baum walle in Europg, 
Der Käufer braucht ſich enſt daus darüber 


ente 


ſchelden, ab er jalost im bar zahlen edes den ‚lange 
tsifiigen, von der Bank verbllegten Kredit in Ane 
ſpruch nehmen will. @8 handelt ſich file ihn um 
einen Dollarkredit, während die Bank die Möglich⸗ 
kelt der Bezahlung in Mark oder in Dollar 
offen hat, 


> Wieder eine ſinnloſe Demonſtratlon, 
Geſtern nachmittag bezaun am ‚Geyerfihen Ning 
wieder eine Arbelterdemonſtration, wie wir fie am 
Diendtag zu verzeichnen halten, Die Aibeiter der 
feßten in Maſſen die Bülrgerſteige auf belden Selten 
der Pelrſkanerſtraße und Irieben die Paſſanten anf 
den Straßendamm. Natürlich halte ſich deu Mr. 
bellern zablseiches Geſtudel angeſchloſſen, das ſelu 
Uuweſen trieb, Auf dem Zuge längs den Bürger⸗ 
Reigen der Pelrlkauerſteaße dem Freſheitaplaß, zu 
(die Arbelter neunen dleſes Vergnügen eine „amerl⸗ 
laniſche Demonſtratſon“) wurden natllelich auch 
Schlachtrufe ansgeſtoßen. Sſe lauten dleſes Mal 
Bort mlt der Polizei, fert mit den Fabrſkanten!“ 
Aulerwege wurde die Kondltotel von Gromali helm, 
gelucht und tellwelfe demolſerk, in mehreren Läden 
wusden die Scheiben elugeſchlagen. — Die Doliger, 
die in recht zahlreichen Trupps zu Pferde ung gu 
Buß dle Demonſtranteu begleſtele, wae den Aas 
ſchteitangen gegenüber machtſob. Die ber itle un 
Pollzel ſuchte die „amerltaniſchen“ Demouſtranle n 
zu zerſtreuen, aber dieſe lelſteten tätlichen Wide re 
ſtand. Darauf wurden mehrere Schreckſchüſſe aß 
gegeben. Es eniſtand eine Panik, Diele Petſanen 
ſuchten ihr Hell in der Flucht, aber ein Tell der 
Arbeiter blieb ſtandhaft und fehte det Polizel weis 
teren Widerſtand entgegen. Es kam zu Zuſammen⸗ 
ſtüßen, wobel einzelne Perſonen leichte Schuitiwun⸗ 
den davontrugen. Die Rettungsſtation wurde au⸗ 
gerufen. Am ſchlimmften zugerichtet erich ſick 
ein gewiſſer Lud wik Merkt. Durch eine 
Meſſerſtich verwundet wurde auch der ante 


der besittenen Polizei Herr IeaiosdtlL Um 
geachtet dieler Zwiſchenfäſle zogen die Arbeiter wei 
bie zum Freiheitsplaß (Nener Ring), Buürgerſteig 
Paſſa uten wurden weſterhin auf die Straße 
ſto len. Es kam an mehreren Giellen zu großen 
VBolkeauſläufen. Man fah die Pellzel g e men 
Jam mit den Ardelterflhrern rufen nd arbeiten, 
um die Ordunuß aufrecht zu erhalten. Mit großer 
Mühe gelang dag einigermaßen, An der (ecke den 
Poludutowaſtruße wäre es beinahe wiederum * 
einem Jufammenſtoß gekommdu, weil ein besiktenen 
Pollziſt demenſtratie zu feinen S4. 
begriff, Er zog ihn nicht, aber die Drohnn 
allein genügte, um eine Volkswut auler den Arbe 
lern zu enifeſſeln, die zu befänftigen es nut m 
großer Mühe gelang: — Die Arbeſterführer wollen 
es nicht einſehen, welch gefüheliches Spiel fie mall 
ihren Demonſtratlonen ſpielen ! 4 

Zur Steiklage. Der Streik in der X 
induſtrie hält immer noch unveränderl an, Des 
Bezirkearbeltsluſpekkor Herr Woſtkiewiez Tonferleetd 
in Sachen des Steelks Im der Weſewodſchaft mit 
dem Chef des Arbeſtsdepartements Heren Gro⸗ 
chuleki und wandte ſich an die Herren Induſteſel⸗ 
len mit dem Vorſchlage, zur nüchſten Konferenz’ mil 
den Veriretetn der Berufsverbände in Sachen 
Eſquldietung des Auslandes zu erſcheinen, au 
ſprechend dem von beiden Seiten geäußerten Wunf, 
zu unterhandeln. Wie wir von Herrn Dr. Ba 
einati erfahren, hat der Verband geſtern dem Herten 
Juſpektor elne zuſagende Autwork indezug auf die 
Foriſetzung der Verhandlungen gegeben, weshalb dig 
nüchſte Konferenz zuſammen mit den Vertreten 
des Fabelkanteuverbauden im Arbeitöinfpektorat amg 
Montag, den 25. Juli ſtatifinden wird. 

* * 


> 
Die Arbeſteloſigkeit der Apotheken ⸗ Ans 
gestellten hält gleichfalls unverändert an. Es 
arbeiten welterhin uur die Cheſo, doch find die 
Apotheken ſetzt während der Mittagszeit geſchloſſen. 
Die Verhandlungen mit den Verkteteru bed Ge⸗ 
ſundheltsmluſſterlums find noch im Gauge. 


“ 

Der Streit der Kinematiopraphens 
Angeftelhten iſt dan. ver Sulervention def 
Arbeltelnſpektors Herrn Wolfllewiez beigelegt wo 
den. Geſtern fans in 


die Gögen Wellmacht, Geld, Melhium, 
zu verſchliugen. Unſere Fieber ⸗Ideen 
gelüfle vernichten und, 

Ich bin die Rettung, die Tal, der Aufbau, die 
Neue Zeit — Ich, der Reine, der Hohe, der Starke, 
det Gpttliche. — Hört mich, ier Toten, ehe es zw 


par il 
Hänhen 


Ich rede: Am 9.10, 11, 12,728: Bull je 
½8 Uhr abends im „Nheiugela® am Potivamere 
pag. Eintritt Mk. 4.— 

Leiver kann ich den Anhalt dieſes Vortrages 
nicht wiedergeben, deun .. die Polizei verbet diel 
Beranftaltung. 1 

Wie ſtehen alſe welter vor dem Zuſam mee 
bruch und wiſſen miner noch feinen Ausweg. 

Der moraliſche Krieg wird mit geim mie! Harte 
nädigteit welter geführt. Wir haben elne Stra 
tegie des Haſſes und der Verleumdungen. 


u 


Und links und rechts könen Pheaſen von 
Menſitzlichtelt uno Belderlichtelt, don Freiheit uu 
Krankheit, 


Und links und x mit phantaltiicem 
Elfer geſuchtz nach neuen Göttern, neuen Menſchene 
je Liedern. 


— 


Seiz weit 2. Sl Arte 


Feitsinipetlorat elne Konferenz ſtalt, wobet man fi 


in der Meife eininte, daß dle Angeſtelllen der Kluss 
elne Zulage von 25 Proz, erhielten, Die Mechanſ⸗ 
ker werden ſetzt wöchentlich beziehen: 1. Kategorle 
7000, 3. — 6600 und 8, — 4200. Bir Arbeſts⸗ 
einſtelluug und zum Streik iſt es alſo nicht ge 


kammen. 


+ 
Am Donnerstag find die Angeſtellten det Lod⸗ 
ger Serberelen in den Ausstand getreten, 
und zwar bei Kotſch, Bisfomali und 4 anderen. 
Die Arbeller der Gerberelen verlangen einen Minds 
gleich Ihrer Löhne mit den in Worſchan gezahlten. 
* Stein Strelk der Fabrimelſter. Bes 
Ronntlich halten auch die Fabrikmelſler durch Ihren 
Weraand neue Lohnforderungen geſtellt und hluzu⸗ 
el daß bel Nicht bewllllgung derfelben ſie ge⸗ 
wungen feln werden, In den Auſſtand zu teten. 
Vorgeſlern hlelt der Merband in ſelnem Lokale an 
der Peleitauer⸗Straße 17 eine außerordentliche 
ener alverſammlung ab, auf welcher ig Auweſen⸗ 
pelt von fiber 600 Mlkgltedern in eblger Augelegen⸗ 
belt beraten wurde. Aue den Miitellungen über 
die allgemeſne Lage ging hervor, daß die Judn 
Melellen zue Aufnahme von Untethaudlungen ger 
feige ſelen, weohalb beſchloſſen wurde, von 
“einer Sireikprotlamierung vorlaufig abzuſehen. 
N Der 48, Kongreß der polnischen 
ſozlaliſtiſchen Partel wurde geſtern programm⸗ 
mäßig iu Konzerllaale eröffuct, Die, Beralungen 
des Kongveſſes ‚finden unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Tlichkelt ſtatt, da den Merkreterm der örllichen Preſſe 
der Zulellt zum Kongreß unterſagt würde. 
Geld⸗AMusfuhr bei Dielen durch 
eden Die maßgebenden dehördlichen Slel⸗ 
Ten in Deutschland haben geßehmigt, daß durch 
Denſſchland relſende Perſonen die eingeführten Geld 
beltäge auf Grund elner vom &renzübergaundank 
omögefielten Beſchelulgung ſunerhalb vier Wochen 
in gleicher Währung oder Form (z. B. Schecks, 
jechfel und ſenſtige Auwelſungen) wieder aubſüh⸗ 
ren. Da dle Dleifenden vielfach bei der Elnreſſe 
werabfänmen, ſich diefe Beſcheinſgung ausjlellen 
am laſſen, erwachſen ihnen Weſterungen und Nach⸗ 
teile, wenn fie die mitgebrachten Beträge bei der 
Auselſe ganz oder deilmeife ausführen wollen, 
Spenden für Iandwietichaftliche 
Schulen. Die in Amerifa lebenden Polen in. 
tereffieren ſich für die bel uns beſtehenden bezw. 
u eröfjnenden laudwiriſchafllſchen Volkoſchulen und 
haben biefe kürzlich durch größere. Geldſpeuden be⸗ 
dacht. So ſpeudete Herr B. Zalegkl ſür die in 
der Gemelude Topczewo, Kreis Vielek beſtehende 
landwiriſchaftliche Schule 1,000,000 Mk., Bygmunt 
Newlell (Generalkonsul) für, die landwieiſchaftliche 
Schule in der Gemeinde Mledzwiedz, Krels Mlechow, 
Woſewodſchaft Kielce 660,000 Mk., Geistlicher K. 
Stymkiewiez für dle laudwielſchaftlicheschule im Dorfe 
Kioczyce, Slaroſtei Olkurz, Woſewodſchaft Klelee, 
05 Morgen Land und 1,000,000 Mk. Gerner 
ſpendeten Wl. Pawlik, Stan. Kozlowsti und Fr. 
bau, die aus Kleinpolen ſtammen, 1,110,000 Mk. 
zur Gründung einer laudtoirtſchaftliche Schule Im 
Dorfe Jadowuik! Mohre, Kreis Dabtowva (Kleine 
polen). 
Wegen des Immoblls der Lodzer 
12 und Sparkaſſengeſellſchaft. um eud⸗ 


ültig zu beſchlleßen, wem von den eflektaulen 
as Immobilſum der Leih⸗ und Sparkaſſeugeſell⸗ 
schalt in der Slenkiewicz⸗Straße 81 verkauft wer⸗ 
den ſoll, rief die Liquidatlonskommſſſion vorgeſtern 
ine rußerordeutlſche Verſammlung der Bevoll⸗ 
mächligten ein, zu welcher ſich 48 gfepräſentaulen 
eiugefnuden hallen. Deu Vorſitz führte Herr A. 
Sypmandti In. Aſſiſtenz der Herren Lengtlowſez, 
Eiptszowoki und Stepoweki. Das Mitglied der 
Eiguldatlonskommiſſien Herr Marficwieg verlag bie 
Bille der Nefleftanten, die Offerte wegen Anlauf 
bes Immobils machten und zwar; Die Handeis⸗ 
ant, Warschauer Abteilung, die 15 Milliouen 
Lark bietel; die Warſchauer Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

eſellſchoft mit ebenfalls 15 Millionen Mark; dle 
Want poluſſcher christlichen Kaufleule und Judu⸗ 
ſteieller, die zufawmen mit der Bilro⸗Elurſchtung 
16 Millionen Mark bielet; der Lodzer Kreis Seſ⸗ 
uk ohne Summenangabez die Handwerker⸗Reſ⸗ 
oute — 12 Millionen Mark und ſchließlich der 
Suduflcielle Herr Margulieg, der eine Million 
mehr aletet, als die der Liquidation gemachte gün⸗ 
flige Offerle. Man berſet dariiber, ob von einer 
bieſer Offerten Gebrauch zu machen oder abzuwar⸗ 
ten, ob ſich nicht noch ein Meflektant findet, der 
eine höhere Summe bietet, zumal die Geſellſchaf! 
bie zu ihrer endgültigen Auſtöſung bis Dezember 
d. J. Zelt hat. Ee wurde während der Diskufſflon 
der Autrag geſtellt, mit dem Verkauf zu warten, 
bel der Abſtüm mung aber fiel dleſer Antrag durch. 
Einem Veſchluſſe der Siquldatleuskommiſſton zu⸗ 
folge ſoll die nach Abzug aller Nechnungen und Oiqui⸗ 
botlondtojten vom Verkauf ded Immobils 
fibrigbleibende Summe ſozlal⸗phltantropſſchen Ju⸗ 
Alitntionen zufallen. Ed wurden nunmehr Stime 
men laut, das Immobil der Haudwerker⸗Meſſou ree 
zu vertanfen, doch fanden ſich auch ſolche, dle 
gang warıh für den Geſangverein „ulla“ elite 
traten, Eine geheime Abſtimmung ergab, daß von 
#5 Stimmen 20 für den Perkauf an die Bank 
poluſſcher chriſtiicher Kaufleute und Induſleleller 
waren, Somit erwirbt dieſe Bank das Im mobil 
für die Summe von 10 Millionen Mark. 

„ Betrng. Der Zuhuber des Gypeditiondblie 
vos in der Nowomieſskaſtraße 17 meldete der Par 
tel, daß fein Expedſent Chaim Gelfand ſich ver⸗ 
mittels Quſttugſälſchuug einige Tauſend Mark ans 
geeignet hat. Der Beirüger wurde flüchtig und 
wird ſleckbrſeflich verfolgt. 

Verbaftungen. Auf der Lodzer Slatlon 
der Kaliſcher Elſenbahn wurden einige Auſſläudiſche 
aus Oberſchleſlen mit geflohlenen Sachen verhaftet. 
Auf dieſem Bahnhof wurden auch verhaftet der 
bolſchewiſtiſche Geſaugene Srail Scherkopalko, det 
ans dem Gefangenenlager flüchtete, ſowie die hieſi⸗ 
gen Einwohner Andrzej Glowinskl, Frauelszek Kor⸗ 
Dal, Wincenty Sztudlarek und Ignaey Miekzy, Geli 
für illegalen Handel mit Maunſaktur waren. 

„ Dioebſtähle. Auf der Lodzer Station der 
Kaliſcher Elſenbahn wurde dem Kaufmaun . Lu ⸗ 

elt aus Soßnowlee eine Brleftaſche mit einigen 


— > 


2 Nene Lenz Reitunn® 


An unſere Ceſer! 


20 Jahre find ſelt der Gründung der „N. 8 


elchen. Deulſche Beltungen kamen und 


e alle überduuert. Im 
a „ f 4 


Ste ſchreckte por ke 


Ban rear 
h Ü 
die Tatlacye Binzuwelien, daß die „N. V. g.“ ens 


Ai. ner» 
Ingeit, bie -N. 3 
Laufe von 20 Jaßren war das Ver 
Hp Heben. 

nür auf 


8 


das einzige deutiche Blatt in Polen 
mat, das auf der ruffifch-volniichen Frſedenskonferen in 


Riga einen eigenen Vertreter batte, um unſer Jiedaktkons⸗ 
rogramm welter auszubauen, baben wir in Berlin eine 


Berliner Nedaktion 
gegclündet. Die Mebaktion haben wir unſerem Mitredaklent 
errn Helnrid Zimmermann 


anperkraut. 


Die Davliner Redaktion wird un! 0 I 
e e eee ene 


Die Derliner Redaktion wird politiſche Grelgulſſe übermitteln und 


beleuchten. 


Dis Berliner Redaktion wird Schllberungen führender Perſönlich⸗ 


kelten bringen 
und Dichtern. 


Inzervleds mit Stantsinännern, 
beaterberlchte und Runſtbrieſe. 


Kllnſtlern 


Die Derliner Redaktion smird, um die Leſer der „N. L. B. ſtets auf 


bent Laufenden, An halten, 
ben führenden 

Die „Reus Loazer 
cageslpiegel der Belt. 


eine gasgfevigs Praileiman aus 


lättern Deutſchlands bringen. 
eltung* wird dadurch der zuverkälligtte 


Redaktion und verlag 
der „Neuen codzer Jeltung“. 


schiedenen Dokumenlen entwendet. Aus 
nung des Andrzej Barkoszewerl an der Zarzewaka⸗ 
Straße 178 ftahlen unbekannte Diebe werfhledene 
Sachen im MMerte von 150,000 Mark. 

Blutige Schlägerel, An der Ecke der 
Benedikleu⸗ und Sipowg⸗ Straße kam 16 vorgeſtern 
zwiſchen aktiven und demobiliſterten Soldalen zu 
einer Schlägereſ, wobel es einige Verwundete gab. 
Die Ruheſtörer wurden don elner herbetgeeillen 
Palrouille gerfprengt und die Aufühter der Schlä⸗ 
gerel verhaftet. 


Jugend- und Sanglingsfürſorge. 


Wie olt lieſt man gegenwärtig in den Blättern 
del Taget von Andfeguug oder Mord der Säug⸗ 
linge und Kinder. In Wirlichteit wird aber, wir 
jeder verſtehen kaun, die Zahl der Bälle viel geößet 
fein — — Ein trauriges Belchen in der drüben, 
ſchweren und nicht endenwollenden gell nach dem 
Kriege, we fait auch die Ansſicht füc eine beſſere 
Zukunft dem Meuſchen genommen wird, 

Völker, Städte liegen zerſchlagen am Boden 
und ringen um ihre Exiſtenz. Bleles muß aus 
feinem. Schnitt und Trümmern von neuem aufge⸗ 
baut werden. Es muß wieder von vorn begannen 
werden; von neuem Stein am Stel gefügt werden 
und bei alledem doch der Zukunft verkraut werden. 
Als gegenwärbiger und zeitiger Beſit it jedem 
einzelnen nur „feine, @rbeitötrajt geblieben Sie 
allein kaum jeden einzelnen wieder aufhelfen und 
über dle Zelt hluwegbringen. — Aller Hoffnung 
auf Beſſerung kaun ſich aber indpefauit auf unſere 
Jugend genden. Dleſe zu bilden, fe zu. erziehen 
zu feſten mannhaflen und der Zelt tretenden Meu⸗ 
ſchen und Charakleren, dag iſt dle vornehmſte und 
erſle Aufgabe des gegenwärligen Meuſche n. 

Darum ſollte das Ziel eines jeden und allet 
fein : guch nicht eins uuſerer lebenden Volkeglleder 
in die Jett gehen zu laſſen, daß et der Allgemein ⸗ 
heit etwa verloren ginge, oder aber der Oeffeullich⸗ 
telt in körperlicher, geiſtiger odere fitllicher Unzu ⸗ 
länglichkelt zur Laſt falle, 

Auch handelt es ſich bel 
nicht um die gesamte Sunend, sondern nur um 
einen Bruchteil des heranwachſenden Geſchlechte. 
Dieſer Bruchteil aber iſt heut durch die Schuld des 
Krieges fo erschreckend groß, daß er berelts mit 
dem blödeften Auge gemeſſen werden kaun. — G8 
ſieht heute jeder Gluſichtige ein, daß die Fürſorge 
für dag heranwachfende Geſchlecht, uuſere Jugend, 


der Jugendfürſorge 


eln beſonderes und wichtiges Kapitel iſt; trohdem 
wird ihr aber noch uicht das Maß von Sorgfalt 
zulell, welches ihr von techtewegen eigenlich 
zuküme. 


Der geſamte Haushalt der Natur, Pflanzen 
und Tiere, zeigt die vorausſchauende und begleitende 
Fürſorge fie dle Nachkemmenſchaft. — Bel den 
Menſchen finden wie blelfach, daß er feine Sorgfalt 
auf Acker und Dich, Geſchäft, Amt, cheld un. 
mit einem Worte anf dad Materielle des Lebend 
aufmerkſamer wirken läßt, ale auf feine Kinder, — 
So darf und foll es nicht fein, — — Sondern das 
Kiud iſt und bleibt nicht bloß In ideeller Vezlehung, 
ſondern auch in materieller Hluſicht der wertvollſte 
Delip eine“ Volke. 

Auch iſt ts eine unbedingte Notwendigkeit und 
Pflicht, die Bürforge für die Jugend uſcht bloß auf 
die Schulpflichtigen zu beſchrünken, ſondern ſie muß 
mit gleſcher Sorgfalf die geſamte Juzend umſaſſen, 
d. h. mit der Geburt beginnen und mit der Mün⸗ 
digkeit enden. — Richtig Ift es frellſch, auch das 
werdende Kind vor feines Geburt mit einzubeziehen. 
Mauches werbende Kind, namentlich dad unehelſche, 
findet die für ſeſne Erhaltung und fein Gedelhen 
notwendigen Bedingungen nicht vor und iſt deshalb 
in feinem Beſtehen gefährle, Es braucht zu m 
mindeſten fein Lager, elne Hülle, feine Reinllchteit 
und ſelne zweck mäßige Nahrung. Die Sicher ⸗ 
ſtellung dfefer unerläßlichen Noldueſt durch Muller 
und Vater muß gewährleiftet fein. 

Das kliugt eigentlich ſelbſtverſländlich, aber 
leider iſt dem allzuoft nicht ſo. — Die Zahl det 


je inkl, wc MWUDEEN Wollet uus. vibe 


e uſenden; bel den 
uliehelichen kaun man dieſen beeauerlichen Inſtaud 
ale Regel bezeichnen. 

Hier muß die prlyate wie Öffentliche Pichens 
tätigteit und Sürſoege nachdrüücklichſt elnſetzen. Da 
die Geſunden une Tofen des Arztes nichl bedürfen, 
muß die körperliche Aufſicht der kranken und kör⸗ 
perſich unentſpickellen Kinder in den Händen forin! 
inteteſſterler Aerzte liegen. Für die wirlſchaflliche 
Sſcherſlellung muß eln fachkundiger Vormund rück 
haltlod und ſchuell eintreten. Wenn ſich ein ge⸗ 
eigneles Pläßz hen in elner Familie unter der Pflege 
einer verständigen Fraueuhaud nicht auftreiben läßt, 
dann müſſen Krippen- des Säuglingöheime ale 
Erſatz undedingt vorhanden ſeſu. 

Die Erhaltung mögſichſt jedes Kinde lebens 
muß mit allen Mitteln verſucht werden und nur 
auf dieſem Wege kaun ein Volk und deſſen Stag! 
ſich auf dem ſozjaleu und wirlbſchafllichen Wege 
vorwärts br in gelt. 

Edgar Paſchke, Lehret in Kaliſch. 


bpb 
Eingeſandt. 


Lodzer Flelſchermelſter Innung. Am 
Diendtag, den 28. Juli l. J. um 4 Uhr umde 
mittags, ſindet im Junungehauſe au der Milſch⸗ 
Straße Ne, 40 die Quarlal⸗ Sitzung der Lob zer 
Fleiſchermeiſter⸗Innuug ſtatt. Auf der Sitzung wirs 
auch die Wahl eines Mebenälteſten der Jununb 
vorgenommen. 

Die Verwoltung. 


Miljan um 


Der geſteige Gewinn der Milsouun fa fiel 


N 
0,108,875, ih 
die iu Madem verkauft worden it. 


In der Medaktion er 
eingegangene Spenden. 


Un Stelle von Kränzen auf das Grab der 
verſtorbenen Fran Marie Peter fpendeten Herr Carl 
Schweltert 1000 Mk. und Frau Joa Auders 100 
Mk. fe das Greiſenheim. 

Un Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
verſlorbenen Frau Blauche Schſilde ſpendelen Herr 
Wilhelm Boltz und Frau 1000 Mk. für die 
Malthäklrche. 

Im Namen der Bedachten herzlichen Dank! 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater, Heute findet dag 
weite Gaſtſplel des Warschauer dramalſſchen 
Theaters ſlalt. Nachmittags um 8 Uhe wird das 
Bühnenweer „Gubernator 1 Troeki” und abends 
um 8%, Uhr das Schauſplel „Trybuns“ von St. 
Kozlowäti aufgeführt. Montag abend wied dad 
Schauſpfel „Szakale“ von Saint Paul in Szeue 
gehen. 


anf 


Aus Warſchan. 


— Tram wan Kataſtrep he, Am 
Donnergtag um 86 ½ Uhe abends ereignete ſich au 
det Ecke der Marszatkowoka⸗ und Zlota⸗Straße eine 
Tramway Kakaſtrophe. Der Moforwagen der Eule 
„0“ fuhr von der Zlola⸗ in die Marszakkowskaſtraße, 
ohne au der Ecke ſtehen zu bleiben, und zwar dire 
ſolge elnes Motordefekts. In dieſem Augenblick 
ſuhr die Marszaltowskaſtraße entlang der Molar⸗ 
wagen Nr, id mlt einem Auhäugewaggon. Der 
Molorwagen Nr. „07 fuhe auf den Anhängewaggon, 
wobei dleſer eutgleiſte. Mehrere Paſſagiere ſprau⸗ 
gen aus beiden Waggons doch vor dem erfolgten 
Zuſammenſtoß. Nichtsdeſtoweulger erlitten mehrere 


ehelichen Kinder, die dieſe nolwendigen Lebeusbedin⸗] Perſouen Verletzungen, und zwar durch die Scherben 


aeriälogenen, Menierjgeiben Die Mufale 


. Selle Mr, end. 
teltungsſtatton erteilte folgenden Perſeuen die Dan 
Hife! M. Plefan ne, Kapitän des Mickhallk 
amtes in Zegrze, M., Praſeeka, J. Kaback, P. Bu 
rauswök! (Poſtziſt), Chalm Maſeroppſez, E, Kahr 
minati und St. Czerwinskt (Tramwaykonduktent) 
Außerdem wurden noch einige Perſonen leichter wen 
let. Juſolge dieſed Zuſammenſloßes war der Den 
tehr eitea eine Stunde Unterbrochen. Die am Ku 
orie elngelroffeue Polizei verhaftete 82 Taſchen 
diebe, die unter dem ſehr zahlreich verfammelſe 
Publifum operierten. Eluſge von ihnen wurden an 
ſeſſcher Tat cctappt. 


— Mord In der Jeruſaleme 
Allee, Ju der Wohunug der 30 fäheſgen Joſeſ 
Walafit im Hauſe 23 in der Jeruſalemer Allg 


wnrde am Donterötag vormittag Feuer bemerll 
Einige Nachborsleute drangen in die Wohnung elt 
und ſtelllen ſeſt, daß dort eln Garderoheuſchralſ 
breune. Neben dem Schrank lag die Wohung, 
inbaberin uur mit Wäſche bekleidet ohne Lebent 
zelchen. Sle ſtarb Infalge erlltteuer Brandwunden 
oder auch lufelge Erwürgung. Es wurde feſtge) 
hellt, daß aus der Wohnung wertvolle Schmuck, 
ſachen geraubt wurden. In dleſer Angelegenhel 
wurde eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, 


Aus dem Neiche. 


Czenſtochau. Kampf mit Ban 
tte, Inu deu Kocſuſchen Wäldern im Keelſt 
Tzenſtochau unternahm dieſer Tage die Polizel eln 
Mazzla nach Banditen, die unter der Führung dei 
berüchtigten Banzſten Slomezynskt lu der Um gegen 
ihr Uuweſen trelben. An der Razzia beteilinten 
ſich acht Agenten der Unterſuchungspolizel mit dem 
Yolizelfommandanten Jan Niemyski an der Spitze 
Die Razzia iſt ſedoch vollſtäudig mißlungen. DU 
Banditen erdffmeten. auf die Polfziſten ein Gewehr 
feuer, wobel der Kommandant Niemyskl und del 
Poliziſt Maſan Tarlowekl ſchwer verletzt wurden 
Die Bandſten entlamen. Der Kommandant Nie 
net ſtard infolge der erlittenen Verlepungen 
Tarlowökte Verleßungen erwiefen ſich ulcht als lebens 
gefährlich, 

Lublin. Tod eines Blieners.: Aa 
vergangenen Mittwoch unternahm der  befamll 
Blieger Haber⸗Wiynski auf dem Fliegerfelde hinta 
der Zuckerfabrik „Eublin“ einen Piobeflug, werd 
er abſtürzte und auf der Stelle gelötet wurde. 


Weltmeiſter Dempfen. 


Das letze große Weltereiguid auf dem Bebich 
des Sports beſtand darin, daß der Amertkaug 
Dempiey den Franzeſen Carpeutlet in 4 Hund 
nleberſchlug, nachdem er ihm vorher das Naſen 
bein zerträmmerk und deu rechten Daunen ‚a 
brochen halle. Damit hat er die Weltmeiſterſchal 


kbeltboxmelſter Dempſen. 


in Amerika eſuen ungeheuerlichen Volks 
tiefe Miebergeſchlageuhel 


eleungen, 
label und in Fraukteich 
etweckt, Jack Dempfey iſt heute ohue Frage dei 
voltöriimlichfie Maun in Amerika. Er If 20 Jahn 
alt und ſtammt aus Manaffa im Glante Colorads 
Er arbeitete teilweife auf den Feldern, meiſt abel 
in den Minen, was ſicherlich viel zu (einer Stärh 
beitrug. Schließlich fand er mehe Gefallen at 
Boxen ald all der Tätigkeit als Bergarbeiter, wel 
ſich bel letzterer Beschäftigung mehr Geld verdlenen 
ließ. Zuerſt bote er mit Gegnern 3. Klaſſe, all 
mühlich aber wuͤchſen feine Erfolge, er trat mi 
ſehr sefpeftablen Gegnern iu den Ning. Ei] 
Jahre 1919 ſchlug Denpfey den dleſiſen Pit 
Fallon (1,96 Meter prof, 100 Kilograum ſchueß 
in drei Nunden ons und im gleichen Sadıe erte 
et baun einen Sieg gegen den noch färteren 
Willard. 


Aus verklungenen Tagen 


Münchener Blätter veröffentlichen eluen Beleſ 
deb ehemaligen bayerſſchen Ktonpeinzen Rupprech 
an den Grafen Herillug vom 19. Jull 1917. Du 
Kronpring flellte in dieſem Schrelben die Notwen 
digkeit eines Frledensſchluſſes mit Rußland un 
jedenfalls eines Feledeusſchluſſes dig zum Feuhlah 
1918, unler Verzicht auf irgendwelche, Aunektionet 
und Eulſchädigungen im Oſten iu den Vordergrund 
Zum WoBootwstcleg erklärt er, daß dleſer kan 
oder etſt nach ſehr langer Zeit eine Andhungeru 
Englands herbeiführen dürfte, Eugland ſel de 
gefühelſchſte Gegner. Die Bombenangriffe all 
London hielt der Krompring für durchaus verfehll 
Sie führten nur Nepreffalien herbei und nährt 
vor allem die Erbſtlerung gegen Denlſchland. 

Kronpring Rupprecht rät zu Verhandlung 
mit dem Gegner, Indem man entweder dem Kö 
von Spanien oder dem König von Schweden BI 
deulſchen Krlegszfele mitteile, die ſich auf die Eh 
reſchung des status quo ante unter Verzicht al 
die noch eintteſbbaren Enlſchädigungen beſchräule 
müſſen. Au der Forderung der Rückerſtattung M 
Kolonien dürfe die Errel hung dei Friedens mil 
ſchelteru. Oeſterreich mſiſſe dazu bewogen wer 
mindeſtens einige Gebieistelle an Italien 
geben, um wenigstens dleſen Gegner deflzitio 
zu werden. 

Zur innerpoliiſchen Lage erklärt der ieh 
prinz, daß in Bayern ein großer Teil des Mit 
standes auttmonarchiſtiſch geworden ſel. Ie M 
andseen Wunpasiianien el fi e die a 


„ 


1». Eonniän, den 24. Null 1921. 
je Sidmung no dhtml. 
nicht zu erörternde Umſlände iſt der um 
alles geben gekommen und die Verſtim mug geht 
je weil, daß ernſthaft denkende Leute bezweifeln, ob 
145 Dynastie der Hohenzollern deu Krieg überdauern 
rd. 8 
Am Schluß des Schreibens teilt der bayerlſche 
Kronpeinz dafür ein, daß der Bundescatgan 
de auswürlige Augelegenheiten zu tiges mit 
ſchlußkralt auezuſtaltenden Körperſchafl umgewa 
delt werde, die immer x 
der Weiſe Über die Vorgänge im Musland unlerrich⸗ 
tel werden müſſe, weil kalſächlich die äußere Politik 
unter der bisherigen Regiekung Schiffbruch erlitten, 
babe, Die Oderſte Heeresieitung habe über den 
Meſchskanzler (von Belhmaun⸗Hollwe lg) geſiegt, det 
in feiner Uneniſchloſſeuhelt in allen Fragen gecadezu 
Iptsberblich gewirkt habe. 


Deutſches Neich. 


Mar kenfreies Brot. 


Am 18, Muguſt iritt, wie wir erfahren, elne 
Neuregelung der Brolkartenverlellung für Groß ⸗ 
Berlin eln. Mit dieſem Tage wird eine teilmeile 
Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Brot und Ge⸗ 
treide vorgenommen, Es iſt, wle wir weiter kören, 
von tem genannten Tage ab jedem die Möglichkel! 
begeben, ſich Brot in beliebigen Meugen zu er ⸗ 
höhlen Preiſen ohne Marken zu kaufen. Die Brote 
vetſorzung wird die biöherige Brolkarte weiler zur 
Verteilung bringen, und daß Brot, das auf diefe 
Marken beim Böcker erhältlich iſt, wird zum Preiſe 
von elwa 7,50 Malk abgegeben werden, Die 
Meichsgetreideſtelle hat nach Sicherſtellung des zu 
dieſer Verteilung nolwendigen Mehles ein größe res 
Quantum matteufteſe“ Brotmehl ſreigegeben, Das 
durch iſt den Gaflwirten und auch den Private 
betrieben die Möglichkeit gegeben, ohne Nederkrelung 
der Verordnungen der Zwangswiriſchaft beim Bäder, 
allerdings zu erhöhtem Pieiſe, Brot mackeuftel in 
beliebigen Mengen zu erhalten, Der Preis iſt von 
der Reichesgelreideſtele für mat keufteſes Vrol noch 
nicht genau ſeſtgeſetzt, doch technet man, daß ein 
ſolches Biol ewa 12 bis 14 Mark koſten wird, 
Ducch dieſe teilweiſe Freigabe des Brotes iſt ein 
weiterer Abbau der Biolbertergung in Ausſſcht ges 
nommen worden. Auch ſoll ein Ecſaß ür abha⸗ 
den gekomment Brolkarteu nicht mehr ſtattfiuden, 
da ja die Moglichkeit vorhanden iſt, ſich markeu⸗ 
ſteits Brot zu kaufen. 


Rierlängerung der Polheiſtunde ? 


Wle von zuständiger Slelle vetlautel, beſteht 
Aneſicht, daß die Bemuhungen Prenzens um Auf 


Hebung det Vundesrateveterbnung vom 3. De⸗ 
jemiber 1918, die einer Vertängetung der Polizeie 
Hunde üer 11½ Uht hinans bisher im Wee 


fand, von Erfolg gekrönt fein werden, Im preußt⸗ 
ſchen Mluffletlum des Junetu haben erneut Ere 
brlerungen ſtatigeſunden, und man plaut dort eine 
Staffelung der Schlußſtunden für Theater, Kinos 
und Miriidaften, 


Ein Düne. zur Sculditage, 


h Eine wertvolle Bereicherung der Eileratue Über 
dle Urſachen des Weliktleges bildet eine ſocben lun 
dänſſcher Sprache erschienene Broschüre? „Der 
Selbſtmoro Eurspos. Wer hört die Schule 7 
Ihr Berfaſſex iſt Chr. Bieventlow, der bereits in 
früheren Schriften Uulerſuchungen Aber die gleiche 
und mit uhr verwandte Fragen augeſtellt hat. Die 
Urſachen bes Weltkrieges verfolgt Reventlo w bis auf 
die Teilung des Reiches Karls des Gtoßen im 
Jahre 843 zurlick; fie liegen nach feiner Auſicht 
nicht nur in dem voſeletöttetlen Spiel der Diplo. 
Daten, ſonderu ebenſe ſehr imm Leben und in der 
Eutwicktung ber Völker, in Konſteuktion und Weſen 
der Staaten, in den geſomlen wirtschaftlichen, la⸗ 
Aalen und kulturellen Bechältwiffen, 

Reventlom zeichnet mehrere der poliliſchen und 
diplomatiſchen Haupiliuſen nach, die nach (feiner 
Meinung zum striege führten. Er berührt dabei 
die zeinzin daſtehende“ geſchichlliche Eutwſcklung 
des Peulſchen Nelches, unter Hervorhebung feinec 
Anſicht, daß die innere poſttiſche Euliolcklung 
Deulſchlonns nicht Schritt hielt mit der wirlſchaſl⸗ 
lich⸗malerlellen, Kregetiſche Slömangen aber enl⸗ 
deckt et in allen Laudern. Und daß der deulſche 
Kalſer, der Reſchstauzler Velhmaun Hollwen, der 
Mein iſter des Meupern von Jagow und der Chef des 
Heeies, Molle, für den Srieden geſtimmt waren, 
erſcheint ihm zweifellos. Beſonders beachtenswert 
dülnkt ihm die Weſhnachtsrede Lloyd Georges aus 
dem Jahte 1920, in der dieſer, nach dem Bericht 
der „Natfon“, vormbergehend die Auffaſfung were 
tent: „Vor 1914 halle nicht einer von denen, die 
in Europa die politiſchen Geſchäfte leiteten, wirk⸗ 
lich den Krieg gewollt. Der Krieg war etwa, in 
das ſie hiueinglitten, stürzen, taumelten.“ 

Eine der wichtigſten Krlegsurſachen fleht Mes 
ventlom in dem Mevanchedurſt Feankreichs, und das 
Geburlglahr der lranzöſiſchen Revaucheidee ist für 
ihn nicht 3870, ſondern 1866, Erörtert werden 
Ferner die rang ſiſcheruſſiſche Allianz, die lranzöſiſch⸗ 
lengliſche Inteteſſenpolitit in der maroflaulichen ung 
ätyptiſchen Frage, die Heranbildung der Entente 
soreiale, die allgemeinen Einkielſungsbemühungen 
negeniber Deuiſchlaud, Rußlands Streben nach 
Kouſtantinopel und den Dardanellen, die Schwächung 
des Habsburgiſchen Reiches durch die fremden 
Veilselemente, der öſterkelchiſch⸗ſerbiſche Gehenfah. 

Ju obſekliv⸗hiſtoriſchet Hiuſicht bietet event» 
foms Schrift fruchtbeiugende Aureſnug zehn Bere 
luch, zur Beleuchtung des Tonpliziertejten Of 
bens dex Weligeſchichte beizutragen, iſt ein Sam 
korn für die Zukuuſt, uns es wird ein mal 


die 


zu af 


Atzeitig uns in ausreichen. 


— — — 
Die Meberſch unge 
in Colorado. 

Die 48.000 Einwohner zählende Stadt Pueblo 


in Colorado i von einer furchtbaren Ueberſchwe m 
mungskalaſtrophe heimgeſucht worden. Durch einen 


iran 
* > 


wird 


Doll 


Stunde kommen, we ein in Wihehelt neutraler 


fee vos dem 

Vorbildliche Sthandlung der 

Minoritäten in Dänemark, 
Die „Deulſche Jurlſtenzeſtunge fegreibt z 


Zu den von Deutſchlaus au Dänemark. abyer 
trelenen Teilen des Laubesgerichtg Flensburg 


Blutbauu der Gegner 


iſt als Gerichtes ſprache zwar das Dänlſche eſugelühtt, 


doch gehalten es die Geſeze vom 28. Juni 19 20 
Mi. 281 und 288 ohne weitered bet allen Ge⸗ 
richten deutſche Ciugaben einzubringen, Auch 
mündlich kaun Tu deulſcher Syrache jede 
Angelegenheit verhandelt werden, wenn der Be⸗ 
deiligte eiklätt, daß er des Däniſchen uicht mächtig 
in oder daß Ähm der Gebrauch des Dänischen 
weſeutliche Unbegaemlſchteiten ſchafft. In dleſem 
Falle kaun auch eine alutliche deutſche Ueberſehhun g 
der Eintragungen in die öffentlichen Buctzer vie 
langt werden. Für den Gebrauch der Mludecheils⸗ 
rechte iſt der Erwerd der däniſchen Staatsbürger 
ſchaft nicht notwendig, ebenſo werden auch die 
weiterhin im Dienfte verbleldenden deni chen ung 
preußſſchen Beamten nicht gezwungen, die däuiſche 
Staatsblegerſchaft zu etwerbeu. Die deuiſchen 
Mechteauwalte kaunen ohne wellered Ihre Praxis 
weiter ausüben. 


Kurlus für Desische 
ehrerinnen. 


Der „Deulſchen Rund ſchau“ wird geſcheleben 2 
„Die Lehretuot im ehemals preußlſchen Teil⸗ 
neblet teifft Polen und Deutiche. Fur die letteren 
iſt durch den Borlzug zahlteicher Eehtktäfte mus die 
noch immer audaut ende Abwanderung der Schade 
ſchwer fühlbar geworden, Die polueſche Me ziet uug 


tft bemüht, durch Veiauflaltnug von Ausb Lounges 5 


Jür tew-Sticans 11.7508. 11.00 0 12 


kurſen für Lehretinnen Abhelfe zu ſchaffeu. 
deulſche Hilfelegeerinnen war ein folder Kutſus am 
Wegnerſchen Lyzeum eingerichtet worden nud die 
Abſchlußprüfung Aufaug Jun d. J. hatle ein glu 
tiges Ergebnis. Ein Kurſas für Hille 
lehtetlunen finde im Winter wiederum ſtalt. 
Voransſetzung ift ein gnles Abgaugszeuguis einer 
Volkeſchule. Beſondecs aber auch ge Mas hen, 
die das Meifezeuguls elues Lyzeum beſiten, die 
erſte Klaſſe einer Millelſchnie beſucht haben oder 
eine ähuliche Bildung nachwelſen, ſollten die Gele 
nenheit ergteifen, der deniſchen Jußeng zu dienen 
und ſich lür den Lehrerlunenberuf bos treuen. Für 
fie wird ein beſonderer Kurſus an derſelden Auftakt 
abgehalten. Der Uulerricht beglunt am 1. Septem« 
ber. Die Abschlußprüfung Findet im Juli 1922 
ſtalt. Allen Ausgebileeten iſt die Mözlüpfeit gegen 
ben, ſpäter durch Ergauzungsorüfung ſeſte Auſtel⸗ 
lungsfahigken zu erlangen, Die Lehterlunenprüſung 
kaun erſt nach Vollendung des 18, Lebensjahres 
abgelegt werden. Schelftliche Auskunft erteilt der 
Deutſche Deziefajhulseren, Polen, Walg Leszezyä⸗ 
stiege 2 lfeiher Kalſerrinj) und das M. Wegner“ 
ſche Lyzeum, Poſeu, Walg Jagitug / (Iäger 
Kacmeliierwe ll). 


Das nene belgiſche 
Sprachengeſetz. 

Dar unn vom Senat angenommene nene 
Sprahengeleg iſt ein Sieg der Flamen, die Bar 
lonen versuchen es dadurch in Mißkredit zu beine 
gen, daß ſie es als „Bor von Viſſing“ bezeichnen 
Es beſtimut, daß bei ſtaallichen Amtsflelleu der 
flaämiſchen Provinzen anueſchließlich vie flämſſche 
Sprache anzuwenden Ift, ſowohl im inneren Dieuſl 
als auch im Verkehr mit den Zentralbehörden. In 
den VBalouiſchen Provinzen: gilt das eutſprechende 
von ftanzoſlichen. In den gemischten Lanvesteilen 
um Beſſſſel find berde Sprachen anzuwenden. Alle 
Mitteilungen dee Miniſtetſen Aw. find iu - beiden 
Sprachen zu verſaſſen. Die höhere Beamkenlauf⸗ 
bahn iſt daher nur dem offen, der beire Lindes⸗ 
Iprachen beherrſchl. Dies ıft die Hauplbeſahnverde 
der Valonen, die meiſt une feanze 
Im Inſammenhaug mit der Spruch 
auch die Famiſierung dee Nerf 
der die Flamen nach wie vor beſteheu. 


ſprechen. miuſſter reste nach 9 


Die dentſchen Holzhäuſer 
für Frankreich. 


Die Verhandlungen der deulſchen und franzöfle 
ſchen Reßletung Aber die Bieferung von Holzhäujern 
ür Norolcankceich fährten ! zu elner Beſlellung von 
i Prodehcuſetn mit 97 ungen. Die Höuſer 


ſonlen mit größter Beſchleuniguug vergeben und in 
den zerftöriem» Gebieten aufgeſtellt werden. Es 


handelt ſich um folgende Koßſtruklionen 2 1. Hluſer 
Außenwände aus Holz, 
Juen nd übertünchten Gipsw anden, und 
zwar vier Doppelhänſer, fünf Einzeſhäuſer vom 
Typ 1 (Arbenerwohnungen), drei Doppelhänſer und 
ſechd Einzelhäuſer von Tap 2 (Me ſſterwohunngen), 
utun Eingelhäuſer vom Typ 3 (Beamten wohnun⸗ 
nen), zuiammen 27 Hauler mit 81 Wohnungen. 
2 Hier mit gemischter Bauwelſe (Holger ppe, 
Außenwände and Zeimeniplasten, Innenwände aus 
mie SKallpub verfehenen fbertülnchlen Gipsplatten) 
und zwar zwei Doppelhäufer und zwei Elnzelhäuſer 
vom Typ 1, zwei Doppelbauſer und ſechs Einzel- 
hüunler vom Typ 2, drei Ein zelhäuſer vom Top 8, 
ulammen 15 Häuler mit 19 Wognungen. 3. Holzs 
häuler und zwar zehn Holzhäuſer dom Typ 1, zehn 
Eingelhäufer vom Typ 2 und vier Gingelhäujer 
vom Typ 8, zufammen 84 Wohnungen. 


Die Lage am Baumwollmarkk. 


en? Bremen wird geſchrieben : Die pin 
ſtige Stim'uuug au deu Baumwoll märkten hal weis 
ter das Geld behauptet; die Prelſe glugen faſt lag ⸗ 
lich in die Oüze, um jedoch gegen Schluß wieder 
abzuſch vächen. Man ſchloß am 18. d. M. wie folgis 


Bremen ſußg middl. g. e. u. ſt. lote Mk. 22.90 
p. Ko. 
m. disp. Sul Oktober Dezeber Samuar 
. Bad Kid. 8.304. 8.808 
12.45 08, 12.18 cs. 12,85 08 13.2305: 13.20 08. 
3 12.6909. 12.7008, 
Die Nachfeage nach effeltloer Ware war 
anhaltend cue rege, und mauche Abſchläͤſſe Für 
pätete Eieferungen kawen zuſt nde. Die Genies 
entwicklung im Süden dürfte im allyemeite 
elne beſtiedigende geweſen fein, obſchon die W 
rungeverhälluſſſe iu den vexrſchiedeuen Difleikten ſeh 
verfihiesen wären. Im Vordergrund ſtehen aer 
auch heute noch die Klagen über Schäden duch den 
Vollweevil, der nunmehr 71 Peoztut des Geſamte 
ateals ergriffen hat gegen 43 Proz. im vergangenen 
Jahre, eine gewiß eruſt zu neb geude Geliheinung. 
Alexandria meldet ſtetige, meiſt ſtelgeude 
Märkte, Die vor einiger Zeit von Ltvecpol gebrachte 
Nachricht, das Barinwollargal in Negpplen ſei gegen 
dag vergangene Jahr gleich geblieben, ſtellt sieh ale 
falſch heraus. Mau meldet eine Einſchränkung von 
aung hein 80 Piozent. Dom b a y ſtelig bei ſtei⸗ 
genden Preiſen. 


In kurzen Marten. 


Mninifterpräfident Brland und Marſchall Joch 
werden in Kürze der Tichechoſlowalel einen Veſuch 
abſtatten. 


Die Berliner Zeitung „Nuls tellt mit, daß fich 
in der Bahl der Waggons, die gon Sowfeteußl aud 
an Letland aßgelteten wurden, aud der Waggon 
des Gen. Rußkl beſtudet, in dem der eluſtige Kaſſer 
Nikolai feine Abdaukung un terzeichuele. 


Telegramme. 


Grlaifer Karl. 

Dern, 23. Juli. (Pat.) Oie ſchwelzeelſche 
Prieß⸗Agentaär meldet, entzegen den verbreiteten 
Seiten muß feſtgeſtell. werden, daß der ehem. 
oͤftertelchiſche Kaifı fecuethlu auf dem Schloß 
Harleuſteiu bei Luzern befindet. 

Konferenz baltiſcher Staaten. 

Plan, 28. Juli, (Pal.) Der leltiſche Zinanz ⸗ 
al ab, um en der We 
cen Staaten teilzunehmen. 


auf 18 Millauen 
| 


ran 
H | 


Redigleet von Oskar B man 
—ů — 
222 r. 1 1 
Grahams. 3 
— — | 
der (eilen 11 ah 


eh 


Mile ber Sſueranteen % Tiles 1 
Trauer depeckt die J perant en Welt, 1 
deun einer der erſten, einer der teu Aſpes 
iſt ut „ A. Geabgaskt iſt aW 
geſto ben. ot der (runder und bil 

en Miunte fe Ablebens Ehreu⸗Vorſihelh, 

3 paſufſchen E nerantg⸗Beteſus Barſchan, 

au jerem Eſperanto- Ko er uteil al 


war Merlreter Palens and Mitzlied eg Eingog Ro 


mitale und Mfademis in Parts. e dee be J 
gableſte Autor, der aus ftenden hen In Sies 
rant üb ehe, Wrahowstı m Schöpfee den 


Gperaule- Pace! Denn ee ſchrſeb und ſpeanß alcht 
unt in (Kiper u, et fühlte auch Dichter 
f ad. Und als Bin to. D f 

% ati wahre Merlen 0 
E 8 feiner beiten uns Gerichte 
„Ya Tagigs“ (Die Divumermı t Bereiftrenenk 9 
fingen es die Epantiſten mien ihrer Wies 
reffe und Bereinszuſgunteuk tufe. E. ſihe pee j 
von 23 berſchſedenen Sprachen. Sämtlh> Geonhie 9 
find and dem Oeigival ſtthe uud bilden einen 


foftbaren Schatz, ein Juwel unlerer Eſperaulo⸗ 


Literatur, Außerdem Bar Bieshowdti eine Anzahl 
nıdferer und kleinerer Wsſe der berihnsten polnie 
ſchen Dichter ſheeſetz, „W Szwaicarji®, 
„Marepa* und „Halka*. Die beiden 


den iii dem größten Erfolg duet dle 
wührend des Esperanto ongteſſes in Kia fſan im 
Jahte 1912 geſblelt. Er üderiepte die Novellen 
von Rey vont, Konopufcka, Sientiewic,, Pras und 
pielet anderen, die, die in der Eſperan ſolprache ſich 
des größten Erfolges erfreute, Alle u erſetzun⸗ 
gen werden von den Eſperanllſten als eosgragen⸗ 
de beiflungen angeichen, Eines der größten Ber⸗ 
dienſte Grabowekis ift jedoch die u. wergleichlich here ⸗ 
liche U betſehung des berühmten Weles „Pan Ta- 


— 


deusz“. We war der erſte, der die Eſpetantoſprache 
in Polen erlernte und auch der erſte, der In Epe 
tanto mit dem Schöpfer Dr. Zintengok aefpeo hen 
dat. Geboten in Tloen im 1859, ma er 


Dip om a3 Ye 
zt zu Breslan. 
legten Minute gat 


eine Mittelſchule beeudet hat; 
gentenr erhielt er auf der n. 
Bon ſeluer Jugend au dig gat 
er ſich dieſer Joe pr Die Bestattung fand 
Freitag, am 8, d. Mis. ſtatt. Miele E peraulo⸗ 
vetelnigungtu, darunter auch der Luder E peraute⸗ 
verein, legteu am feinem Grabe Kränze nit grauen 
Bändern und Aulſchriften nieder. Ee große 
Schaar der Eſperauliſen gab unſete Vor? „ier 
für Giperanto” das Geleſt zur letzten Nußeſtatte. 
Am Gade ſprachen t der allgemein bekau n % 
uud U perantiſt Leo Belmont, dee in ent 
Worleu deu Lebenslauf und die Verdienſte des Ber⸗ 
florbenen ju eiuer längeren Rede fi e, daun 
ſpiachen De, Les Zammenhof, Ezubriusti, Biltauen 
und im Namen des-Lodzer Eiperanlonereind iar 
Berman,. 'Grabowsti it geſtorben, abet je Mee 
me wird weiter ſoclleben und in allen Keel 


* 


ſen det ganzen Eppecanto velfbewegung für alle Zul 
Eſperanto-Kueſe Für die Sommerzelt im 
N Lodzer Eſperauto- Verein, 1 


in geößten Cycen geh den werben ! O. B. 
Polabutowa 18. 


Su den nächten Tagen werden poluiſche uud 
deulſe Esperanto Kue ſe eröffuel. * 
Eirigreibaugen uuumt dle Kanzler des Ders 
ytontage uus Donnerstags von 9—11 ie N 
abends entgegen. 


Warschauer Börse. 


Notzezungen vom 28. Jul (Fat. 
gezählt. ö 


6%, Anl. d. St. Warschau 1015/16. . 
9% Ani. d. St. Warsch, 1937 für Alk 10⁰ 
Handpr, d. Bodeukged.- ls. 275 277.50 


A 
Handelsbankin Warsoh. . 


1 Anl, der Stadt Watschan . .— — 
wm. 4 3 „ Ak. 100 82-8250 
5% Anl. d. St. Warschau. 7 — 4 0 40 
Bargeld 
Verkaul Lau! 
Ver.-St-Dollars. - u... .108 1875 
Schecks, Iransaktiönen; 

London. 2 
Beriis * 
Paris. 2 
Danzi; . 0 u 
Wiens 249-243 
Belgien, » — — 
e- Tork. 1 2 — 

t 

1 


Westbank 
Kreditbank in Warsch, 
Diskonivbauk in Warten.. 
Ustrgwiecker Gesellschait, . 
BorkowskL & 
Piiep oe 01. 
Jabikowell . - 
Lipo? 18 
Budekl. . „ 8» 
Jes. der Zuekertsbelken 
Staracnowice für 500 Mk. 
Lawless 
Zyrardow, . . 
Schilialıris-Ges, 
Kohle 
Pollische 
Holz- industrie 


Ein 


Im geſucht. 


Laufburſche 


Codger Tageblatt, 


Wetrikauesſtr. 16. 


Sommer-Th 


Regaine az hola Pairani 


7 = 
Ster „Sc 
Ein Engländer in Zakopane 


beli 
Eoubr. 


mE B65 

B 

n 
Operette 


in 1 ME, 
ebte 


2 


Die 


glich: Programm Nr. 2. 


der Vorstellungen um 9 Uhr Bei ung 


ze it ab 5 Hor nach, geöffnet. — Heute und 


bs 


Kaminski und andere,, 


beliebte poln. 
Lilederſängerin. 


mutter, Schioefter, Schwägerin und Tante 


iarie 


von 84 Jahren, nach kurzem ſchweten Delden, zu ſich 
lags dom Trauethauſe in Tomianza b. Sirmkow ans, 


m. — Die Beerdigu 


in bie wigbelt abzurufen 
ee h Hofe in Strgkom 


auf dem wangellichen 


tigen hat es gefallen, am Sreitag, den 22. Jull um 8 ½ Uhr abends, meine geliebte Gatten, unſere flebe gute Mutter, Schwiegermutter, Grobe 


Krinke, geh. Ton, 


Na teuren Eniſchlafenen findet Montag, den 28. Jul um 4 Uhr 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


 Poinisihen Kleinaufleufe und Industielle, Lodz. 


tag, d. 24. Inlt d. F., um 3 Uhr nachmittags, im Häusler 
Parte in Mabonnszen, in Mitalleder und geladene Gäſte: 


Er roßes Garten ⸗Feſt. 


get Programm. Konzert des aus 20 Perſonen beſtebenden Sch 
Orcheſters unter Leitung des Herrn A. Thonfeld. — Meichhaltiges 
tt am Plate. Die nelamte Melneinnahme ist zur Stärkung der Wlitwen⸗ 
h ent ing b. 

Walſenkaſſe des Wereins beftlmmt, ee 


Be merkung : 
Bnterzer dis zur Häuslerite, die erite Halte. vor Juljanom Unks“ 


Sofortzuvertanfen 


1 Drehbank 


3% Die, engl. Fabertat tee ſtark aebent. 


1 Dampikellel 


ca. 6 Mir. X 1½ Mir 


16 P. H. Gas motor 


Spitem Deus. 
Original Sideroften. 
Handelshaus 


C. Bres ler æ ce, 
Codz, Welegaßska 164. 


äh Deutschen Mädihenapmnasium 


wird vom 1. Septem- Kindergarten für Knaben und 


ber diefes Jahres ein Mädchen unter 
Mitarbeit von Frau Weigelt eröffnet. 
Anmeldungen werden in der Schulkanzlel am Dienftag und Frei⸗ 


dag entgegengenommen. 
Ole Leiterin. 


Goſoltzumdetengeſucht. 


Vohunng mit oder ohne Möbel v. 3—5 
Zimmern. | 


Vermittlung belohne gut. Offerten ſub. „R. S.“ an die Expe⸗ 
dition ds. Blattes erbeten. 


1 


| 


# 


Zufahrt mit d Alexanbrower Zufubrbahn bis zur Fabrik Burkle | 


'BRILLANTEN 


|Btjonterie, Hold, Stiber, Taufe und zahle am 
| e . Ubrmacher-Auweller 


Tariten gratis?: . 


Alle 


A. WEIZMAN. 
Größere medanilhe 


Sckloſſerei 


0 . —— Zu etfabren : tzelazd · Straße u 12 


Möbel 


aus fünf immer u. Küche find zu verkaufen enentl | 
i auch dle nn 118 der ganzen Eine dung 
abzugeden. Geft Off. ſud „Wohnung und 1 
e De die Exp. ds. DL erbeten 5 


Y 2 8 
1 d 

ge Fl ide rel a e 
1. Wil eventl. 


Spr. mächtig ſucht Slg 2 

rer. Fobrifsverwalter oder dergl. 

ſoäter. Auch Auswärts. Habe 1 5 Bolten de⸗ 

| tietdet, Brima Meſerenzen. Geil. Inſchr. unter „D. 

V. 25°. an die Exp. dä. Bl. erbeten. 3413 
Abſelvent ber höheren Staatsgewerbeſchule in 


Diells Textil⸗Techniſche Abteilung mit längerer 
Oragis ſucht einen Woſten als 


Deſſinateur, Muſterweber 


oder Abdul, Auskunft ertellt die Reus Conz. Zeitung. 
Rontinterter bilanzfähiger 


dachhaller- Korrespondent 


eg noch über einige tele Nachmittagsſtunden. 
Geil Angebote an die Exp. B. Blat nuter 4828 


Nludwigrali Bücher 


7 7 Teppiche, Bine 


6 | diverien _Impatss, et 
A tür — 1 55 a 1 e in 122 
einnlemts-Ai en tant Tür 
EN ET 
Eumtännt e. 10-12 und 5 Be Wag. A 
Ten w. 18 0 U. V. 4.0. un 
Oberſchleſiſche Stein · 


überieldscher 


Steinberg, 


Eatrikauer- Strasse 17 


. MC aenbaun 


Zielona 2. 
Innere Arankheiten. 
Bon 8-10 . von 5-7 nad. 


Ur. med. Weinberg |% 


Spezlalarzt für 


kohlen ⸗ 


empfieblt 


Yoga! Oster 
i Süflisfiege 62, 


ena, 
Bd: ., Ausführung Tage 
lengtatuten dieler 
ae lers DRÖU: 


N 1 4 


U. 
E 47 v 1 
F 3338 u. Sti 
immer 
Dr. B. .. Gzaplicht, 
a | 
wankhe n 1 
il auclidgefebrt. Suech. en nantiter 12. 11518 
Kunden — und 
von 5-7. 


| un 


düfte 


1410 


des Handels - Unternehmen, 


welches einige Abteilungen in Polen und im Auslande beſitzt und eine 4 
gene Spebinonsabteilung führt, ſucht 


Derlrelung für Cobz 


fähige Perſon zur Uebernahme ber Haudels⸗ und Speditionslel- 
er dorlſelbſt zu bildenden Abteilung, welche der Firma ein 
al und Räume für La zur Dispoſitton übergeben würde. Off. 


on das Annoncenbürs M. J. Freid, 


Ein zoutinierter 


l-Reiſendet, 


ge, der an der Kundſchaft gut eingeführt iſt, wird von 
ıtions-Firma zum ſoſorligen Antritt geluckt. 

rien, mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit, unter „K. 
an die Erpedition dieſes Blattes erbeten. | 


3432 


. 50.* 


Piotrkowska 
A W. U. L46R de. 1.75 | SR werben in Ortzen, Damen. | 
Mititäskiei dun sägen! und 
a. . 5nÜit: suis bin u. Ses eg KDßer aller» 
wide ee wer» 

ae u m er 
5 Se 10 "Ein zwei smeiipälnminer 


Syn, 85 er zit 2 45 Kohlenwagen 


Zähne | 


in gutem Zuflande zu vers 
taufen. Adreſſe zu erfah⸗ 


e ee eee 
zahnarzt N 
R. Saurer Halbverdeck 


Peteikaueritr. me. e 
Ae e 


auf Gummitäderg, Wor« 
friegsarbeit, eine Britſch⸗ 
ſchte und Wrelotta zu 
vertaufen. Begelniana t 62, 


Möve 


Warane 


Mmäßtafe Wreſſe. 


el. Arbeit. Answadt in | I 

Schlatt - € en 
| Rabinsit un * 

e Bastalr moderne Jaſſons find ein 


Schuh- Palia 


Posxukuſe ale 


pok6j | Kaufe: 3 ! 
BE. dia 2-ch möbel, Teppice, Hel- 


motnych od zara: 

| ge Adminlstr. p. He 
Zagina! paszporf na Fug Benedpkta 28. 

imie Hersz Apel Miy- W. 13. parterze. 

naraka 2 (iir 


Garderoben, WA- 
ähmaidılnen. 12 
Breile. ©. 


1 


0 
Briketts 


mer Sehne 


Auf- Weberei 


dene Zaren, en Jar. 


Engros 


aan > 


| Maschinen Fabrik H. EER HU T & Ce. | 
Lodz, 8 Mr. 1, 
empfiehlt: 


Dohematatnen fir ſchnellen Nauf in verſch. Bröten 
Untverfal gandvekemaſchinon engliſchen Sy⸗ 


tens, Dieſelben können om Tſſch, Wand. 


ober — at 


Verkauf 


von 


lonſt wo angebracht und auf alle nue 
ten gewendet werden: 
a: I. Diontagearbeiten außerh. ber 


Holsdearbeltungsmaläinen. 
Zisfert kompl, Tranemifionen ſowle gefräfte Zahrröber 


alten, 


AUgnen ſich 
tat. 


2 7 r N (Croike) 


der Akt. Gef. Widz. Nähgarnmanuf. 


Handelshaus 
Candeck & Hoimen 
Moniuszki Nr. 8. 


Rapsöl 
Firniß 


® 
2 
© 
2 
@ 
2 
® 
@ 
2 
— 
® 
2 
® 
= 


11283 


in gebrauchsſähigem Zu⸗ 
ſiande wird zu faufen 
geſucht. Off. unter „Sue 
„ nelmüble“ an die Red. 
der N L. B erbeten. erbeten. 


Junge Made 


die Luft baden das 
Stickereiſach zu erlernen, 
können ſich melden 57550 
weot 5, b. Veh. 40 


achat, 


| 
kann ſich fofort melden. 


Panska 90. 3408 


Dia koszyköw I 
mei | 


laski orzechowe, wagono- | 
wo } detal,nlioa Milsza 67 
zrana 9—- 10, p. p. 3—5 la- 
Lynier Ganl. 30 
I ee 
Sterotypisika 
polsko-niemleoks küko- | 
leinla praktyka poszukule | 
| possäy Task zgioezenla | 
| proszg aklerowas do admi- 
armer ninjejezego i. 
me pod . B. k BU 


— 


Paizpori 
sagranicany wWydany 
konsulacis polskim w Ber- 
linie, ns imie Rachel 
| Lipstein ul. Cogielniana b. 


155 


Motor- 
Lager- 


Oele: Maſchinen- Spindel- 
Cylinder- 


offeriert das 


handelshaus 


C. Bresler 


® Lods, Wölssansha-Str. 164. 
— 
. lle Kugeimüdle 


Tüchtige 


. 2 
Verkänfer in 


mit guten Meferenzen a 
per ſofort geſucht Zu exe 
fahren „Amerpol“ Mer 
tritauer 28 48) 


wird von einem Nauf ⸗ 
manne aus Warſchau, 
af vagr Tage wörhentlich 

ler 9 SB Harn 


5. 322 de BL een 2 


ein Arzt 


lucht 1 Zimmer und Salon 

fur Empfangsſtunden, im 
4015 der Stadt. Hell. 
Angebote unter „Dr. an 
die Exn. Ds. Mlaftess. 


8-10 engl, 
Webitühle 
|tarziert und glatt d 54 3 
Zoll breit gilt Lokal en. 
Fabritsgebäude, auch mit 
e zu 1 5 
geſucht. Off. unter F. H.“ 
au d. Ed 


Junger 


Hefter reicher = 


ſucht Bekanntſchaft oder 
ſellſchaftlichen Anſchluß. 


unter „Wiener“. 
deere untere 


Zu verkaufen 


6 Freudenſteinbeuten, 

mit Bienen, 12 Lewielt 
mit Aufſätzen. ein paar 
Bettſtellen. Juliusſtr. 27 


Ein gut möbliertes 


‚Srontimmer 


Beau emlichkeiten 
ſort zu vermieten. Off 
unter „K. P., an die Exp | 
dB. BL erbeten, 6 


| 


o- 


Laſſen le 
ſih lch 


tere machen 
„Neue Lodz. 
tung bleibt d. 


u. Gas 5 l, hell u. dunkel 


Teckn. Fette: Tavotta, Dalelin, Wagen 
Schmiere, Siederoite, Retorten, Car- 
bolineum, Srikator, Cement, Haptha⸗ 
Teer, fñartyeck, Dackpappe, 


eln Speziallut: Reiller-Deläge en abr. 
datlon, Vorkrlegs⸗ Material 


2 21. ab. Le a 118, 
dh, da, 7. V 
— —— 


das beſte Juſer⸗ 
tlongocgan. 4 


CG9S2599992199929B93952 3822 


“so 


& Comp. 


D 
ESELEISLLELÜELERSESR 


Bolestaw Kon 


Ohren- Agle. un! 
1 cee 
empfängt von 1012 und 


15¹¹ 8 


3n verfanien: 


Joſeppp) 
1 Bragenrankmaldıina 
mit 24 Walzen 
Dampf- Apparate für 
naſſe- u. trodene [are 
Walken 
Walchmalchinen 
1 Fe 1500 m. 
breit, 
Off, And unter A. N W. 
in der Exp. da. Wente 
niederzulegen. 3460 


Ein erfabrener routine 


ter Buch batter ſucht Stel. 
lung oder ltunden weile 


Belckäftigung 
Bit wende man uke 
B.“ in der Redakttof 
Disier Zeitung abzugeben 


— 


an die Exp. ds. Bl. iii: 


Jetzt 


uud die Preiſe ſut alle 
Gegen ſtände ehr oc. 
Sie Haben viel Reber 
e. 


Nüfliges zu ‚Haufe 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. Ibn nicht verfaffen, 
470 Heriſebung.) (Nachdrud verboten. 
Und daß unn der Herr Inſpeklor unſer Herr If, — Leben durchdeſugen konnte, 


fa, ta ift er wiklich nicht daran ſchuld — das mag ſen, daß er ſich auf dem W 

err Vöhmet wil ſich ſeiber abmachen, Ich will land: denn der Direllor der Sparkaſſe, durch den 
Aber wenn ſch an Ihret ſſe ihm die kleinen Uuterſtüßungen autom nen, ep, | 
Sulle wäte, gundige Brom, fo beſtände ſch darauf, date ihr vor einigem Wo hen geſchrleben, daß Ahr 
den Schreiberpoſten 


weider vichts dazu ſagen. 


daß der junge Herr hierher ame. Sein Sohn it Galle 
ja doch einft wieder Herr auf Rudow, und das kaun] angenommen habe und 
nicht Here Böhmer verhindern, er müßte denn daß | weile, 

Ent verkaufen. Mag der junge Herr es auch ein 


werte ſchon die Hörner abgelleßen haben 


pußbige Frau!“ 


eigentlich fein ſollie. 
„Ich dankte Ihnen, 5 


Mowes | 


— ich muß zu ihm gehen.“ 


nicht 


fein; denn, was Golt zuſammengefägt (den fern zu hallen, 
hat, 


des Menſchen Wille nicht ſchelgen.“ nichl. 

„Oukel Mowes, willſft du mie nicht meine auf felter Seite. 
weſtſihe wieder heil machen, rief lu dieſem Auzen⸗ 
klicke Frety, der ſich inzwiſchen auf dem Maſeuplag 
elummelt hatte. „Sich, die peltſche it 
el.“ F 
„ meln Inne, kom, ich mache die elne a N 
Damit faßte der Alte den Ruaben bel der geuſchen. 
Ha und enlſerule ſich mit ihm. z 

Nachdenklich fhante Aus iduen nach. De 
e mit dem elnſachen Mae 
enhter und gefaßter gem ht. 
mene Ant, das fall des Me i 
den“ Diefes Work lang ihr im Ohe uud im 
Herze. wider, und fie fühlie, daß es Wahrheit 
ente, Jedenfalls folte ein ſtemder Menſchen⸗ 


wolle 


Abend ſeukle ſich nieder, 
mern 
ſchaftz unter den 


hohen 


wille uicht zwiſchen die Chegallen treten, die eine ſchon tiefe Schatleu . e 11 weltlichen Ho ⸗ 
bendrot. 
hertſchte. Rur ab und zu vernahm mau daz leife, uns, uns vor Mol ſchüßyt uus ein t 
dütliche Zwilſchern eines Vogels, oder 
det kam das Bellen eines Hundes. 
ina näherte ſich dem verſtecklen 
fie bot Jahten mit Gonae die eiſten nb cöſchwüte 
Ihre Gedanken ſchwelften in die Ver⸗ lage lie eich louume nicht malt die, du 
c. und wieder füllte He den Stro 2 


große, ouſopferungsfähige Liebe zuſamſeuge führt, Tizone veralonm dag 


und die wenigstens iu ihrem Herzen niemals ers 
löſchen konnte. 

Glrwiß, Edgar hatte Ihe wehe, ſehr wehe gt» 
tan. Er harte Me duch ſein wildes Leben an den 
Nand des Abgrunds gebracht, aber hatte fie doeh 
lieb bt, fie und hren Knaben, und in den getauſch 
in denen er ſich aut fein beſſeren Selbſt gaugen 


deſenn, wor er imer 10 
üelliche und liebende Balle geweſen. 


Nad um dieſer L be willen, 
ſeiuem Herzen noch ein Funke glſthte, durfte fie 
Ihre Aufgabe war 
Siebe zu einer lebendigen Flamme 
cen, anf daß ſie erwärmend und 


: 2 Wenn er anf biefee rechtſchaffenen Vahn wel⸗ 

bißchen wild gelrieben haben, er wird ſich W tee foriſchrſit, war es ihee Pflicht, ihm helfend und 

n und vete nend zur Seite zu ſtehen. Jetzt ſaß fie ale 

münitiger geworden fein Das If meine Meinung, Herrin auf dem Gennd und Boden, heilen Eibe er uuſer Haus ſeet fand, als ich dich nad 
! „ als de 


Ich nehme den (rde feiner Vater ſeen zn dallen ! — Det Nogrz 1 2 
Seel Ine ofeneh dete ge eig: bel, ©it . 8 u 12 925 . Abgrund ich entgegen elle. Ich 
daben recht, wein Palle fol hierher lo men, odet geung ben der . 1 1 und 
R Kanteg® gehört, als daß ſie Th 
„Ia, gnädige Nau, ander? kaun daß wohl schämen ſollle ! Ein moraliſches Mech, Iren Gate Sch 
1 beſaß Ihe Valer 
Uub das geſetzliche Recht ſtaud 


der, gaölende Gedanke an fein eigents Uurecht — es hat mich fart d 
war et, der Ihren Gallen von dem 00 n 
Vater feris halten und verderben 


ihr emige® und zeliliches Necht 


Mit ſolchen Gedanken 
batte ſie lieber in den hinter dem Hertenhauſe 
Park hinelngegangen, det ihre einzige Erhelungs⸗ Verzeihung zu bitten, und dich zu 
ſlͤtte und ihren llebſten Aufenthaltsort bildete, Der du eo noch einmal mit mie vetſüchen 9 
Die mlt mit gemeinfam ein Leben der Arbeiſ, abet auch meine Heimat it.“ 
Ich hade keln 
breltelen ſich Recht, hier zu bleiben, lein Anrecht meht auf dich ar der 


Die Schatlen der 
legten ſich weich und leſſe Über die 


von der au ß In 


ſelue m 


Ziele 


wleder des frühere der Elche fle heiß durchftrbmen. Ele 


Haube aul dos k g weg. 
Da ital ein Mayn aus dem 


* 


Baume, fie exkaunle ihn — fie flich einen Schrei Vaters unlctce So hugs eſt det Ede den 
es, diele des Sticks, det 8 ende aue — donn lag fie in] Nu ow Term wird. — n, wir woe Nur 7 
wieder anzufg⸗ den Armen Ihres © Verwltrt, erſchreckt, er ⸗ hintrelei, uns uh — ich werne im 
geinigend "fen leut, arägftige blicke fie zu ihn auf, und fie be- ſechten 1“, 
Schon durlte fie bo. merkte, dab sein Melih erat und von d n hen Arat der Eiche ließ le als 2. 064 
ne dee Beſferunz bes | RE Müpeung beuept mar, Seſne Haltung, felur schee, Ehrerbietg, führe da ihr die 
Kleidung wor ahn olg. Sine age Freude me. Daun glugen fie gemelujann dem Herren 


durch flül te ie, bene ſie erkan te, dag e. 


Konlot „Göga — woher ommiſt du “ 


tet, eig beſlzcer Meuſen geworden lein muh e. 


Ih 


24 


preßle dle num gba, Pens! Melden Dicht hate 
21 dozn f 


llen der „Dos Rech“ meines batten — vas We 


r ’ 
sehn ander haue zu. 4 
18. Kopie. | 
Pöfmer Jah ke stant von [einem Schreibtſch 


tüchtig er ⸗ „Bor London — Notar Wallbrecht hek mir auf, als Lua raſch dei Ihm eintrat, hr Vegleſtung 
alles untgeleilt — ich koume ſoeben von ih — einer anderen Perlon, die im Schatlen dee tiefen 

Kia, ich halte fo große Schufarht nach dit.“ Türnſſhe ſtehen blieb, Kr: 

fragte er in feiner bare 


„Es war zu meinem „Heil, nad 


euther pleſes Geſtäudulg le 
Wo nu blu ich hierhergetanmen, 
war Elsa 


Bande der Eiche aubWöhrbarteit führen? 


auf unſer Kind — aber das Haus hen 
Eile erwartet und noch, meine ehrliche Arbe 
von fern mächtuis, daß ur Notae Malibreihet 
Erbe meines Mutter auszahlte. Will 
Platze, wo uit lou men 77 


bien 


Vein lieber Gogat, vergib wir, daß ih dich 


Dieb habe ich mid auf das Erbe meiner 
liegenden feluſchleichen müſſen, um dich zu ſehen, um dich um 
fragen s willſt ] mit leicht bebender Stimme. „Ich bin 


Da zichiele ſich eine kraftvoll empor. „Nelue, vollen Jrau willen, die [hend zu ihm 


„Was willſt da !“ 
„Und wen 
Diener mir nicht eluen 


bilugſt du mie da 


ſchen Weile 1 
Veſucher 


Als ich Kann ber 
uuſetru anmelden 97 


Was berech kigte fie, ihn deu] Sehn icht wehe ſah, da eclaunte ich, weichem „Diefen ficht, Vater,“ culzegnete Lug, nech N 
hatte fümpfte einen Mat und elan Finneud, „Dire Befucher © 

belle diele Iberer Kampf — Mee und Scham, Verzwell⸗ mußte ich ſeloſi die belugen — bean eg Aft Gega, 

dee 1b nicht und Schmerz zeriffen weln Herz, aber ſie mein Mau 9 

deeſelden uichk entfernten auch wie niit glühende Eiſen alle Oer alte Böhmer ſocaug aut, als hate In 

jedgufalls | 7 dich kam zur Beſiunung — ich ward ein Keufkuſchlag getroffen. Dunkle Zoruesgint 

15 nl ein beſſerer Meuſch. Dab habe uch dir zu ver ſergoh ſich ſein Geſtiht, und die Adetn einen 

Aue fel 10 ht ae bauten, Lina! Mid das legte Gegeuhvort meiner | Stirn [hm drohen o au, Seine Haud bollle 
Rue ſeln Haß — vielleicht auch ſtezbeudt uber, das mis Wallbrecht Mberjandie, ih zur Want und ſchlug krachend auf bey q 
Gebe felſet gag meh leſt gewandt, daß ich Lich. 1 

laſſen wolle, uin wehe in mitn allen Behles zurückſallen „Deln Maum — Cbgar von Rudow 7“ ſcheſls 

seinem Un⸗ e 200 4 Böhmer mit von Wit belſecer Stimme, 1 

1 „D Edgar, wie glücklich machſt du mich durch Bor dieſem Bor us saar h schreckte auch Aug 


Iinenckz oa aber lat Cohat wor, fa daz der Lichte 
— wie ein ſcheln der Rampe, eiche anf Vohmeis Schrelbilſch 
Vater ſtand, voll auf Ihn fiel. 
„In, ih bin to, ert Böhmer,” 


ſprach er 
zurackge⸗ 
Willft zu kehet in mein elterlichen Haus, das doch mine mehr 


| 
a8 wellen Sie hier 7“ brüllte , , } 


iich var Wut und Haß, „Scheren Sie fl 

in Wintley | fort, oder ich hehe die Patzel auf Sie und laſſe 

it ener] Ste als Wechſelſalſcher verhaften.“ | 

einge Ver⸗ Das Blut flieg Eopar in die bleichen Wangenz 
aus deu am llebſten hatte ee dem rohen Menü mit des J 


t dn mit Fauſt iu das hoßverzertte Geſicht geschlagen . „. 


aber er bezwaug Fi, um der blaſſen engt 


ſollſt hier ſchaule. 


Dluga 46 Monluszkki 3, 


TEL 9.14 U. 54-92. 54-08, 


BIALOGORA— DT. EYLAU 
ZBASZYN — STENTSCH 
TCZEW 


Son „ den 24. Juli a. det Sport» 
plate, Balatuafte, Sr. Se . ee 


Gwölfkampl) 


unter Beteiligung aner bleſigen Toi 
des Welt⸗Turnens g ur e Hg sur b ea 


Großes Schau⸗Turnen 


um 7 Uhr abends Preis- im Saule, wozn alle Sport⸗ und Turn. 
»eriellung, darauf Tanz freue IowieWörner bl engel werden 
as 


Hache zn Aanfen: 


Billa oder Parlerrehaus mit Gärlchen 
d freier Bohnung b. 4-5 Sumern, 


Offerten ſub. „R. P.“ an die Expedition dis. Blattes erbeten. 


1 
1 
| 


I 


HANZAPOL 


Powszechne Towarzystwo Transportöw i Zeglugi, 


Sp. z ogr. odp, 
Warszawa — Edi — Poznan — Gdansk. 


Pawia 2. 


Langgasse 1 


.. Transporiy miedzynaro@owe koleja i droga wodıa . 
Przechowywanie „ inkaso , Lombardowanie , Cienie 
LESZNO— FRAUSTADT 
GRUDZIADZ—GARNSER 
$NIATYN—NIEPOLOKOWCE, 


ADRES TELEOR.: HANZAPOL, 


Sklady suche i_obszerne na 509 wagonöw, speelalne magazyny na 
dawelne i surowce. 


2— —— —— sen 
u. Turnverein. sum 


5. Juli lte künſilſche Babe und Garderonen. © gie 
Montag, den 25. Juli d. J., 6 Uhr nachulttags, findet im Preise, Witt ic du bereuen Konitantinoritesz 
nhauſe, Przeſaßd Nr. 5, die E "A 


Fe len Delta, 380. Ouartal Sitzt 


ſtatt. Die Herren Innungsmelfter werden erſucht, zahlreich zu erſcheluen. 


Das Aelteſtenamt 
der Lodzer Webermeiſter⸗J i 


TELEPHEN Nr, 25 


wälg. 


Brauerei und Essig-Fahbrik 


von 


Oz, Orla 28. 


hinüber 0 1 


II- ach 


— 

Am Donnerstag, den 28. Jul! 0 
29. F um 6 Ube abends finde! 
um erſten und um 8 Uhr abends 
dun zweiten Termin elne . 


Ordentliche cl 
rlammlung 


i | 
der Mitalieder mit er A tat? 

I Wrotofölloerl ons- 

tommiliv 3 Kaße 4) Benötiaung des 


+ } 
Budgeıs de das Jab 1051. 5) Yleinoablen den 
Verwaltung. 6) Anträge dee Mitglieder. ir 
Die Dermalium 2 

F. S. Es wird um pünktliches und volispl 
Gricheinen bee Herren Wiitalieder gehe 


J. Aale & 66. 


Lodz, Wyſokaſtr. Nr. 9 


14 6 
4 fi nr AN 

Aphalt- und Dachgap hen 
Znduitle (est. Budoli 360% 
Xleieit und ſtets auf Lager prima 
Dachpappe, Klebmaſſe, Gondron, 
Tees; Untifepticum, echten Emmer 
Aſpbalt ſowie bieſigen und Garten ⸗ 
kes. Ueberuimmt Afpbaltlerunge 
— — 
BB” KAUFE = 


& puitayten; Goid, 506 , Dlnunuten, Jette, 


kechte On taine, 1. Stock 3. unh. 


— - H 
GLOSZENIE, 
e 
Dr Beni in 1 
Wyiziat Zaprowinntowania Mlasta sprzeda e 
e bez ogranlezenja (beczkamt) przy ul, Homo- 
\r 18, oklenko W w godz, od 8. 


Oſferſere dünſtig großen Woſten 


un 


enshi f 
Byugoszes 5 * 
ul, GH N 149. tol, E 


Gen Kompggug 


0,0U0 Me. ir 
er eine! 


ung 
D lee 


wett, 


ſel von DO me un pimaſchſu P 8. Die 
ten au die Exp. ds. 


„ unter „ G. 191.“ F 
Fir mem Anwalls» und Notarias-Büre 4 
ſuche ich . 
2 22 k 

aut eingericktete 
Rall 
dim in polniſcher und deutſcher Sprache und 

3 a Schtelbmaſchine. 


4 


Krochmann, 
Sujlzrat 


7 1 
5 9 Oſtrow-⸗Pozn. Zul 1021, 


im Garten-Thenter 50 


Aufttefen des 


id ia fachen 7 nr 


ven, 1 Stang u. Tan! Dir. . H. HHH 


re „Feſtan 


Volksſtück in 1 Akt mit Öelang und Canz. 


Sonntag, den 24. Juli a. c. nachmittags präziſe 3 Uhr 
findet im großen Saale des Männergeſaugvereins an der Peiri⸗ 
kauerſtraßs 243, 1. Stock, eine 


eineb zu gründenden 


ſtatt. — Wir wollen uns in unferer Heimat vereinigen, um 
gemeinſam für unſere Sprache, Sitten und Rechte einzuſtehen, 
ohne Unterſchied des Berufs und des Standes, deshalb erſuchen 
wir alle, die ihr Deutſchtum erhalten und Mitglieder des Bun⸗ 
des geworben find und werden wollen, zu der Verſammlung 
zu erſcheinen. 


Kagesorbuung: 


3. Beſprechung der Statuten. 
4. Anträge. 


1. Wahl des Praffbenten, 
2. Wahl der Orgauiſations⸗Aommlſſton. 


enfihe Bürger Polens! 


organiſierende Verſamm lung 


Enltnr- Bundes der Denlschen Bürger Polens 


Die Organiſatoren. 


Gelenenhof. 


Sonntos, den 24. Juli 1921: 


Großes an 


— — Anfang 5 Ubr Nachmittag. — — 


F BRESLAU 


Herbstmesse 4.-8. Septbr.192 


Webwaren » Lederwaren » Kunstgewerbe » Möbel 
und Wirtschaftsbedarf „ Papier und Papierwaren 
Bürobedarf » Sport und Spiel Nahrungs- und 
Genußmittel « Chemisch-technische Erzeugnisse 
Einkäeferkarien und alle Auskünfte (Einreise, Paf, Wohnung) durch die 


Breslauer Messe-Gesellschaft 


Breslau I / Ohleuer Straße Nr. 87 


Telegramm-Adresses Messe Breslau 


V Septanber-5. Möbel 1921. 


Emm 9eltlihe Meilen 


S7 — 5 in Lemberg (große Ausſtellung von Proben und Muftern) wer ⸗ 
den über die Expan ſion unſeter Induſtrie und Handels nach dem Oſten 
(Ukraine, Rumänlen, Balkan) entscheiden, 


Anmeldungen bis zum. Auguſt 121. 


Anmeldungen der Ausſteller und 1 0 für ſſenten durch das 
Bürs der „Deſtlichen Meſſen“, Lemberg, b . 17, Benne der Ham 
delskammer Warschau. Cspitalue ie. 1. W. 8, Tel. 29151, Unt Unkern. 

Polski Aopd“ Ak. Jeroſolimeta Ne. 84. Abteil Diuge 42 u. Diuga 27, 
ieee „Lola Gtoe Smtttotzipta die. 5. ace „Aetlamia dees 
Agoda Nr 1, „Waw', Blota Wr „Honispol”, Krakauer⸗Vork. 106/18. 


Spölka Akeyina, 


Centrala: Kraköw, 


Oddzlalyr: Warszawa, Budapest, Wiege, Lwöw, 
Sdafsia, Przamys), Tee, Oäwigcim, Czerniowee, 
— Röwne, Snintyn, Pödwolorzyske, Bralia; — 


Wegier do Polski. 


Bracia Szezecinscy, 
Lödz, Przejazd Nr. 12. 


ante Kurſe jür die Sommerzeit im N 
Lodzer Esperanto Verein. 
Polsäniowa 18. 
en wächſten Tagen werder polniſche u. bautlche | 


Ber ante f urſe 


nimmt die Stanplei des 
gs, bon ½0—11 


Plombieren schadhafter und 


N Einsetzen künstlicher xh 
9 


| Bi Ze ee] 


Ruch towarewy Polsko-Wenierskii Weniersko-Polskt 
TOWARZYSTWO TRANSPORTOWO - HANDLOWE 


„Polski Glob“, 


Zewisäumia, ze zalatwis wszelkis ekspedycje towaröw a Polski do Wenner i: 


Informaeji näzielajg reprezentanei „Polsklago Sion“ 


I für bx und Mundkrankbeiten 
I 


BF Preise laut Tans. 


| 
| 
| 


Zur gekehrt 


tall zu Fabrikspreijen 


ende⸗ 


110 E f FREE 
Dr W LE 


N 4 vankheiten. 1 
nlih von 1 u 4-6 nachm. Emil Kahlert 
trikauer⸗51 121. Giowna⸗Straße 41. 


rang Sosert 


rs des 31, Infanterie -Reglments unter Leitung des bekannten lüchtigen 
Kapellmel 


Herrn Fr. Adamezuk. — Anfang des Konzerts 8 Uhr abends 


Dyrekeja Towarzysiwa 
Kreiyiowego miasta bolzi 


4, du. 2 pes (6217 
* 139 


Obwieszczenie. 


W zastosowania sie do 3 22 Ustawy Towa- | 
raystwa Pyrekejs podaje do powazeshnej wia- ! 
domosel, 28 sätgdane zostaly poäyozki na nie- 
\ruchomodel: I 
I pod d lors przr uliey Gabersstor- 
sklej, przez Michala Bryczkowskiego, dodatko- | 
wa, Mk. 99 360, | 
2. pod W 3850 pray aller Wierzbowej, | 
pries Abrams Mosska Zysmans, dodatkowa 
Mx. 712.800, | 
8. pod M 321 bb pray nie Pioirkow-| 
skiej, przez Icka. Majers Zyfbertstsjns bed. 
5 un N przy nlicg Franeistkasakiej, | Yu einem ältern Herrn wird eine 
pres Beryszs | Make malsonkéw Zajdenfeld | Jutelligente Wietſchafterin 
dodstkowa Mk. 878.000, je) 3 N 1 Ike kan wäh 
5. pod 7 288 el pre aller Bakolnej, Nebel e Bedorzugt wird Ifegellkia. 
przes Marcina Kielinga, dodatkows Mk. 291.800. Off. mit 2 12 5 Lebenslaufangaße u. nut mit ar 
6. pod W 1144 0 prsy wulisy- Kilinskiego, ten 8 belieben unt Ehiffee „x 2. in 
prres Hermans 1 Marte mal, Ebhärd, 'pierwot.| die ESt Blattes leber 


e — Siderosie 


| 7. pod & 321 nm przy ulley Konstanty-| 

nowakiej, przea Dawida 1 Gitle matt. Mafraue, 
Schwarze Lacktarbe, 
sohlitsi das Risen gegen Rost 


|dodatkowa Mk. 700.00, vr 
| 8. pod N 274 pray al. Piokrkowakiej, | 
przez spadkob. Berka Zajberta, Aedatkows Mk. | | 
4 * 
fall arboliteim 
Zu empfehlen bel Holskonstruktie- 
nen, gegen Nusse . Feuchtigkeit 


Ungen-Scmiere Tovoltefeit 


| 8. pod * 110 1 pery ulicy Sienkiewieza, 
empfehlen 


prren Jonasa Hajmana, dodatkowa Mk. 894000 | 
KonstaniyKawscki&ße 


10. pod W 819t pray uliey) Milsze, przen 
kids, Przeiazd 21. 


7 —— | 


db | 


Lodz, Petrikauer 43. 


des Aufent« 


Zur . 
halts wird allabendl. ab 7 Uhr ein 


“us 7 Personen, 


plelen Kennerz empfehlen wir 
unsere auserlesene Kliohe, to- 
wie die g ten Ungar- 
weine, pes und Liköre ers- 
ker Marken. 

Hochachtend 


Die Verwaltung. 


Szaje Swiatlowekiego, dodatkowa Mk. 218.000. 

11. pod N 51 Na przy ulioy Zuwadzklof,) 
|przez Abrama i Fajge mals, Wyslickieh, dor| 
‚datkowa Mk. 193.600. | 
| 12. pod N 828 b pray ulioy Rozwadow- 
\skiej, przez Anastazja Majranowkkg, dodatko-| 
wa Mk. 75,600, | 
| 18. pod N 1140. przy ulioy Kilinskiogo, | 
pres Jana Wendego, dodatkowa Mk. 756. 000 | 
| 1% pod & 14836 przy alley Dsielnej, 
pres Mendis i Malz. Lubibskich Mk. 540.000 


vor Kachahmungen gesetzlich geschützt 


ty przeciwko udzielenin Zazg- 
stowarzysteni zechea praed- 

keji W przeciggu di 14 od daty | } 
* drakowanis nini 80 0 dwieszezenia. 


— Waren- oder fhater 
EN bis 90 Dub werde 


Merantw. Hedatienr W Drewing, 


